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Wilhelmshavener Taaeblalt
/ / UNö ^

Bestellungm
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße tlr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ fnr sämmtliche Kaiser! ., Känigl. n . Wt. Morden, sowie snr die Gemeinden Kant n. Uenstadtgädens.
Inserate für die raufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgcgengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

M 130. Sonnabend , den 4. Juni 1892- 18. Jahrgang ,
Deutsches Reich .

Berlin , 2 . Juni . (Hof - und Personalnachrichten .) Der
Kaiser arbeitete heute von 10 Uhr ab mit dem Kriegsminister
Generaüieutenant v . Kalternborn -Stachau und dem stellvertreten¬
den Chef des Militärkabinets Oberst v . Lippe . Um 12 Uhr
Mittags hörte der Monarch den Vortrag des Cultusministers
Dr . Bosse und den Präsidenten des evangelischen Oberkirchenraths
Dr . v . Balkhausen . Kurz vor 1 Uhr wurde der Bischof von
Paderborn , Dr . Simar , von dem Kaiser in Audienz empfangen .
Am Nachmittag gedenken die Majestäten einen Ausflug zu Wasser
nach der Pfaucntnsel zu unternehmen .

Berlin , 1 . Juni . Der Trinkspruch des Kaisers bei dem
Galadiner am 31 . Mai im Neuen Palais hatte folgenden Wort
laut : „ Von ganzem Herzen und tief gerührt , spreche ich Euerer
Majestät und Euerer Majestät Tochter den Dank der Kaiserin
und den Meinigen aus , daß Euere Majestät geruht haben , hierher
zu kpmmen , die Strapazen einer Reise nicht scheuend . Es liegt
uns Beiden noch tief im Sinne die herzliche und freundliche Auf¬
nahme , welche uns seitens Eurer Majestäten , sowie des gesammten
Niederländischen Volkes , dieses treuen , braven , arbeitsamen Volkes ,
welches so innig und fest an seinem Königshause hängt , im ver¬
gangenen Jahre zu Theil wurde . Eueren Majestäten werden hier
überall Erinnerungen an Verbindungen aus vergangenen Zeiten
entgegengetrcten sein . Der eine Name , der Unser Geschlecht mit
dem Euerer Majestät und der Unser Land mit den Niederlanden
verbindet , heißt „ Oranien " . Orangefarben ist Unser Orden , ora -
nisches Blut fließt in Unseren Adern . Mit hoher Achtung und
mit tiefer Ergebenheit wird der Name Oranien in Meinem Hause
genannt und von dem gewaltigen Geschlecht der Oranier haben
Meine Vorfahren gelernt . Wir stehen noch h . ute staunend vor
dem , was diese hohen Herren einst geleistet und geschaffen haben .
Ich schließe mit dem Wunsche : Möge der Herr im Himmel seine
segnende Hand über Euere Majestät , über Ihr Land und über
diesen hohen Sprößling oranischen Blutes halte » , an dem das
ganze niederländische Volk hängt ! Ich trinke auf das Wohl Eu¬
rer Majestät und Ihrer Majestät der Königin Wilhelmine . " —
Darauf erwiderte die Königin -Regentin der Niederlande : „ Für
Euerer Majestät freundlichen und herzlichen Worte spreche Ich
Meinen aufrichtigen Dank aus . Der freundliche Empfang , der
Mir und Meiner Tochter hier zu Theil wurde , erfüllt Mich mit
großer Freude , warmer Anerkennung und herzlicher Dankbarkeit .
Nehmen Euere Majestäten Unsere allerherzlichsten Wünsche für Ihr
Wohlergehen entgegen ! Ich trinke auf das Wohl Sr . Majestät
des Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin . "

Ein Hofberichtcrstatter schreibt : Als unser Kaiserpaar im
Juni vergangenen Jahres der Königin -Regentin der Niederlande
einen Besuch abstaitete , brachte bei der großen Galatafel im Palais
zu Amsterdam die Königin Emma den Trinkspruch auf Ihre
Majestäten in französischer Sprache aus . Wie wir hören , hat
unser Kaiserlicher Herr bei der vorgestrigen Tafel im Neuen
Palais sich bei dem Toaste auf die beiden Königinnen der deut¬
schen Sprache bedient , in der alsdann auch die Königin Emma
geantwortet hat .

Dem „ B . T ." zufolge erhielt jedes den jungen Mädchen , die
am Dienstag nach dem Reuen Palais zu der jungen Königin der
Niederlande geladen waren , zum Andenken ein Dichterwerk
und einen mit einem Edelstein geschmückten Ring , in dem das
Datum des vorgestrigen Tages , 31 . Mai , eingegraben ist. Nach
dem von 6 — 7 Uhr andauernden Diner wurde getanzt . Den ersten
Tanz tanzte die junge Majestät , welche ein weißes Kleid mit

schwarzer Schärpe und schwarzen Schleifen angelegt hatte , mit
dem ältesten Sohne des Prinzen Aibrecht von Preußen , welcher
durch seine Mutter , Prinzeß Marianne der Niederlande , mit ihr
verwandt ist. Den zweiten Tanz mit dem zweiten Sohne des

Prinzen . Schon verhältnißmäßtg früh hatte die Festlichkeit ihr Ende

erreicht .
Dem Eintreffen des italienischen Königspaares wird mit dem

9 . d . entgegengesehen , welcher Zeitpunkt von vornherein festgesitzt
worden war . Das Programm für die Empfangsfeierlichkeiten der

italienischen Herrschaften steht bereits fest.
Dem Zarenbesuche in Kiel steht die gesammte deutsche Presse

sehr kühl gegenüber . Man sieht darin nichts als einen nachgerade
nicht mehr aufschiebbar gewordenen Höfltchkeitsakt , dem nicht die

geringste politische Bedeutung zukommt . Das wird äußerlich auch

dadurch bestätigt , daß die Leiter der auswärtigen Politik beider

Reiche an der Kaiserzusammenkunft nicht theilnehmen .
Berlin , 2 . Juni . Der Generalstabsarzt der preußischen

Armee Dr . Alwin von Coler ist zum ordentlichen Honorarprofessor
in der medizinischen Fakultät der Berliner Universität ernannt

tvorden . Er erhält damit die gleiche Auszeichnung , die sein Amts¬

vorgänger Dr . von Lauer , ixr zugleich Leibarzt Kaiser Wilhelms I .
war , genossen hat . Lauer gehörte indeß auch bereits vor seiner

Ernennung zum Honorar -Professor , die 1880 bei Anlaß seines

50jährigen Dienstjubiläums erfolgte , dem Lehrkörper der Berliner

Universität an und zwar 35 Jahre lang als Privatdozenff wahrend
Dr . von Coler bisher überhaupt noch keine akademische Wurde

bekleidet hat . Er hat jedoch sehr reiche und innige Beziehungen

zur Universität und den akademischen Kreisen . Er ist Direktor

der militärärztlichen Bildungsanstalten , deren Zöglinge gleichzeitig
bei der Berliner Universität inskribirt sind Dr von Co er ist

auch Ehrenmitglied der Berliner medizinischen Gesellschaft ge¬

worden , in besonderer Anerkennung der Verdienste , die er sicy
um das Zustandekommen und den glänzenden Verlauf des 1t..

internationalen medizinischen Kongresses in Berlin 1890 erworben

hat . Dr . von Coler bekleidet noch eine Reihe anderer wichtiger

Nebenämter , er ist Chef der Medizinalabtheilung des Kriegs¬
ministeriums , Präses der Prüfungskommission für Obermilitärärzte .
Sei ? ein Cioilrange nach ist er Wirklicher Geh . Obermedizinalrath .
1831 zu Groningen im Kreise Halberstadt geboren , studirte er
von 1852 bis 1856 als Schüler der Pspinitzee in Berlin . Als

Stabsarzt hat er sich in den Kriegen von 1864 und 1866 wieder¬
holt so ausgezeichnet , daß er zum Medizinalstabe der preußischen
Armee abkommandirt wurde , 1868 auch als Dezernent für das
Medizinalwesen ins Kriegsministerium berufen wurde . 1874 ist
er zum Generalarzt zweiter Klasse , 1883 erster Klasse und 1889

zum Generalstabsarzt nach v . Lauers Tode ernannt worden ,
von Coler hat sich hervorragende Verdienste um das preußische
Militärsanitätswesen im Frieden und im Kriege erworben , ein
gut Theil der in den letzten beiden Jahrzehnten getroffenen
Organisationen und Reformen ist auf seine Initiative zurückzu¬
führen oder durch ihn doch wesentlich gefördert worden . Auch
der militärärztliche Stand ist ihm zu vielem Dank verpflichtet .
Er hat die Wichtigkeit der ununterbrochenen weiteren Fortbildung
der Militärärzte und ihrer zeitgemäßen wissenschaftlich -technischen
Ausbildung nachdrücklichst betont und durch Einrichtung von
Kursen z . B - zu Operationsübungen diesen Zweck zu erreichen
gewußt . Außer Dr . von Coler sind zur Zeit noch Professor
Edmund Rose , Chirurg am Krankenhaus Bethanien , und Prof .
Rob . Koch, die früher beide eine akademische Lehrtätigkeit aus¬
geübt haben , Honorarprofessoren der Berliner medizinischen Fakultät .

Berlin , 2 . Juni . Die „ Tägliche Rundschau " erfährt von
gut unterrichteter Seite : Die seit längerer Zeit ins Werk gesetzten
Bemühungen , die persönlichen Beziehungen BIsmarck 's zum Kaiser
angenehmer zu gestalten , scheinen nicht ohne Erfolg bleibe » zu
sollen . Es verlautet nämlich , daß bei passender Gelegenheit binnen
Kurzem der Fürst Veranlassung nehmen werde , den Kaiser persönlich
zu begrüßen . Das Blatt fährt fort : Hierbei wird , wir geben
hier nur Worte unseres Gewährsmannes wieder , ohne Zweifel
die Möglichkeit geboten sein , Sr . Majestät die Ueberzeugung zu
verschaffen , daß gewisse, in in - und ausländischen Blättern gegen
den Kaiser und dessen Regierung erhobene Angriffe zu Unrecht auf
Anregungen aus Friedrichsruh zurückgeführt worden sind .

Der Siebener -Ausschuß zur Vorberathung der Reform des
höheren Schulwesens hielt gestern und heute seine Schlußsitzung
ab . Die Verhandlungen bezogen sich auf die Schulhygiene und
die Vorbildung der Lehrer . Nach Beendigung der heutigen ge¬
meinsamen Sitzungen mit dem Kultusministerium sprach der Mi¬
nister Dr . Bosse dem Ausschuß seinen Dank für die bewiesene treue
und erfolgreiche Mitarbeit aus . Die Mitglieder sind nebst dem
Kultusminister Dr . Bosse heute Abend vom Kaiser nach der Pfauen¬
insel . bei Potsdam geladen worden .

Der Austritt des Grafen Hohenthal aus der konservativen
Fraction des Herrenhauses ist nicht unbemerkt geblieben . Es heißt ,
daß seitens d°r Fraction mittelbar oder unmittelbar Anlaß ge¬
nommen worden wäre , dem Herrn Grafen sein bedenkliches Auf¬
treten in den letzten Sitzungen zum Vorwurf zu machen .

Die heutige Stadtverordnetensitzung eröffnete der Vorsteher
Stryck mit einem warmen Nachruf v . Forckenbecks , worin er den

bisher wenig erwähnten
'
Wohlthätigkeitssinn des Verstorbenen be¬

handelte , welchen er namentlich als erster Vorsitzender des Ueber -

schwemmungskomitees bcthätigte . v . Forckenbeck habe besonders in

Noth gerochenen Stadtbeamten geholfen , die Hinterbliebenen plötz¬
lich verstorbener Bürger durch reiche Hilfe getröstet und so wahre
Nächstenliebe geübt .

Pastor Witte schreibt mehreren Abendblättern , daß das

kgl . Consistorium durch einen ihm am 28 . Mai d . I . zugestellten
Bescheid nunmehr in der That die Zwangsemerilirung ausge¬
sprochen hat .

Das Deutsche Kolonialblatt enthält folgende Personalnach¬
richten aus den Kolonien : Der Kaiserliche Kommissar für Togo ,
von Puttkamer , wird sich am 4 . d . M . von Hamburg aus auf
seinen Posten begeben . Mit ihm wird Dr . phil . Grüner , welcher
zum Leiter der Station Misahöhe bestimmt ist , die Ausreise an¬
treten . Der Kanzler bei dem Gouvernement in Kamerun , Leist ,
der Kanzler Schmiele zu Hubertshöh im Bismarckarchipel , sowie
Premierlieutenant v . Frangois aus Südafrika sind auf Urlaub
in Berlin eingetroffen . — Der Obergrenzkontcoleur Broschell
wird am 8 . d . M - von Neapel aus die Ausreise nach Ostasrika
antreten , um in der Zollverwaltung daselbst Verwendung zu finden .
— Der zum Bezirksrichter in Daressalaam ernannte Gerichts¬
assessor Rönnenkamp ist am 3 . Mai in Daressalaam eingetroffen .
_ Der Oberarzt der ostafrikanischen Truppe , Dr . Becker , befindet
sich z. Z . auf Urlaub in München . Lieutenant Podlech und Dr .
Nagel von der ostafrikanischen Schutztruppe haben einen viermonat¬

lichen Urlaub nach Deutschland angetreten . — Als Ersatz für den

verstorbenen Lieutenant Freiherr » von Varnbüler ist Lieutenant

Prince entsandt worden . — Die für die Expedition des Dr .
Zintgraff bestimmten Unteroffiziere und Wegemeister Goger , Eh -
mann , Nette und Neumann sind am 31 . März in Kamerun ein¬

getroffen und nach Mundame abgereist . — Der kommissarische
Grenzausseher Ewerbcck wird behufs Verwendung im Zolldienst
am 8 d . M . die Ausreise nach Ostasrika antreten .

Potsdam , 2 . Juni . Zu Ehren der Holländischen Königinnen
and gestern Abend im Neuen Palais eine Theater -Vorstellung

mit lebenden Bildern statt . Der Kaiser in der Uniform des
1 . Garderegiments führte die Königin Emma , welche ganz in

schwarze Seide gekleidet war , in das Theater zu den vor der

Bühne im Parquet aufgestellten Sesseln , die Kaiserin folgte an
der Seite des Prinzen Friedrich Leopold . Die junge Königin
Wilhelmtne war bereits zur Ruhe gegangen . Mit der Ouvertüre

zu „ Athalia " nahm die Vorstellung ihren Anfang . Es folgte „ Das

Buch Hiob "
, dargestellt von den Mitgliedern des Königlichen

Schauspiels . Hieran schlossen sich „ Menuett " von Boccherini ,
zwei Balladen aus „ Harold " und dem „ Prinz Eugen "

, Quintett
anS der Oper „ Oosi tun tritti " und die Ouvertüre zur „ Zauber¬
flöte " . Nach diesen gelangte das erste lebende Bild zur Darstellung :

. Uebergabe von Gertruidenburg an Wilhelm den Schweiger 1573 . "

Das zweite Bild stellte „ Friedrich Wilhelm und Luise Henriette
im Haag 1646 " dar .

Potsdam , 2 . Juni . Die Königin und die Königin -Regentin
der Niederlande fuhren heute Morgen 9 Uhr 40 Min . von hier
ab . Der Kaiser fuhr mit der Königin , die Kaiserin mit der

Königin -Regentin im offenen Wagen zum Bahnhof . Beim Ab¬

schiede küßte die Kaiserin die Königin auf Stirn und Wange , der

Königin -Regentin die Hand . Auch die drei ältesten kaiserlichen
Prinzen waren auf dem Bahnhofe anwesend .

Bochum , 30 . Mai . Zur Verhaftung Fusangels schreibt
das Rhein . Wests . Tageblatt : „ Redakteur Fusangel ist heute Morgen
früh um 6 Uhr durch Staatsanwalt Sandmeyer auf höhere An¬

ordnung plötzlich verhaftet worden . Wie wir hören , begab sich
der Staatsanwalt persönlich in die in der Druckerei an der Allee¬
straße belegene Wohnung . Herr Fusangel soll sehr erstaunt ge¬
wesen sein , als ihm ohne vorhergegangene Zustellung der Voll¬

streckungsordre zugemuthet wurde , sich verhaften zu lasten . Es

handelt sich um die Abbüßung der rechtskräftig gewordenen Strafe
von 4 Monaten 20 Tagen , die im Verlauf des Steuerprozesses
zuerkannt worden ist. Daß die Verhaftung so Plötzlich gekommen
ist, berechtigt wohl zu der Annahme , daß besondere Gründe einen

Umschwung der Anschauungen an maßgebender Stelle herbeigeführt
haben . Nicht wenig wird dazu der Verlauf des jüngsten Prozesses
beigetragen haben . Durch die in letzter Stunde übernommene
Verantwortung für den dem angezogenen Prozeß zu Grunde

liegenden Artikel mag man gerichtsseitig die Ueberzeugung gewonnen
haben , daß Fluchtverdacht vorliege . Die Westfälische Volkszeitung
selbst berichtet , daß das reichsgerichtliche Erkenntniß , durch welches
die gegen das zweite Urtheil der Essener Strafkammer eingelegte
Revision verworfen wird , erst nach der Verhaftung des Redakteurs
Fusangel in dessen Wohnung zugestellt worden sei , auch sei die
seiner Zeit von Fusangel gestellte Kaution in Höhe von 15000 M .
noch bei Gericht .

Bochum , 1 . Juni . Der „ Franks . Ztg . " wird gemeldet :
Gegen Baare und die Ingenieure Dering und Julius Gramme
ist Anklage erhoben wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Die
Verhandlung (nebst anderen 17 Angeklagten ) findet am 12 . Juli statt .

Mainz , 2 . Juni . Liut . Lucius giebt zu , daß er an dem
Tage , an welchem er den Angriff auf den städtischen .Flurschützen
unternahm , mehr getrunken habe , als er vertragen konnte .

München , 1 . Juni . Das Berl . Tgbl . berichtet über einen
an die Entlassung des ehemaligen Hauptmann Miller in Stutt¬
gart erinnernden Vorfall . Demzufolge soll ' ein früherer Major
Slevogt von seinen Vorgesetzten , 3 Regimentskommandeuren zu Un¬
recht ungünstig beurtheilt und auf Grund dessen aus dem militä¬
rischen Dienst entl ssen worden sein . Auch bemängelt Slevogt
das Vorgehen des Ehrengerichts und beschuldigt dem Kriegsminister
einer Verletzung der Verfassung .

Dresden , 2 . Juni . Die Amtshauptmannschaft hat den
sozialdemokratischen Agitator Maler Adolf Schäfer , österreichischer
Unteithan , aus dem sächsischen Landesgebiet ausgewiesen .'

A u S l a «
Wien , 2 . Juni . Der Großherzog von Sachsen -Weimar hat

gestern Abend 9 Uhr die Rückreise nach Weimar angetreten .
Wien , 2 . Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm heute ein¬

stimmig einen Dringlichkeitsantrag des Abgeordneten Süß an ,
durch welchen die Regierung aufgefordert wird , für die durch die
Katastrophe von Przibram Betroffenen ausreichend zu sorgen und
die Namen der bei den Rettungsarbeiten Beteiligten auf einer
Marmortafel zu verewigen . Der Jungtscheche Kaizl dankte im
Namen seiner Partei dem Abgeordneten Süß für die Einbringung
des Antrages und bezeichnete die in diesem Falle bekundete Einig¬
keit aller Parteien als erhebend .

Rom , 2 . Juni . Die Garibaldijahresfeier verläuft äußerst
glänzend . In Caprera sind bereits zahlreiche Gäste eingetroffen .
Giolitti hält die Hauptrede . Der König , die Kammer , der Senat
und sämmtliche Städte Italiens sind offiziell vertreten .

Amsterdam , 2 . Juni . Sämmtliche niederländische Studenten¬
verbindungen haben die Betheiligung an der Feier in Nancy
abgelehnt .

Brüssel , 2 . Juni . Laut einem Briefe aus Zanzibar sind
die arabischen Sklavenjäger über die deutsche Unterstützung der
belgischen Aniisklavereiexpediüonen erbittert . Sie haben das Ge¬
biet zwischen Tabora und Udjisi verwüstet , um die Errichtung eines
neuen deutschen Postens zu verhindern .

Paris , 2 . Juni . Der Fürst von Bulgarien wird , aus
London kommend , heute hier eintreffen und eine Zusammenkunft
mit Prinzessin Clementine haben . Der Aufenthalt wird acht Tage
dauern .

Zanzibar , 1 . Juni . Der , Gouvernements -Dampfer „ Hin -
doo "

, das Truppentransportschiff für Deutschostafrika , ein englischer
Dampfer , welcher für 10,000 M . pro Monat vom Gouvernement
gemiethet ist, lief in der Nähe von Kilwa auf den Grund , brach
sich die Ruderpinne und mußte in Dar -es -Salaam auf den Strand
gesetzt werden . Nach der nothdürftigsten Ausbesserung wird er
nach Bombay gehen müssen , um dort seinen Schaden völlig zu
rcpariren .

Zanzibar , 1 . Juni . Dr . Baumann , der besonnene und
furchtlose Geograph , der ohne Sang und Klang und ohne großen



Apparat mit einer kleinen Karawane als einziger Weißer über
den Kilimandjaro nach dem Victoria - Nyanza ziehen wollte , um
einen kürzeren Handelsweg nach dem See zu eröffnen — bekannt¬
lich war diese Route bisher noch von keinen Weißen begangen
worden — , ist glücklich am Victoria -Nyanza angekommen und
hat demnach die schneidige und werthvolle Arbeit , die er sich vor¬
genommen , richtig durchgeführt .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3. Juni. S . M. Av . „Grille " «mdt . KM . Der-

zewSii ist gestern in Helgoland eingetroffen und beabsichtigt heute von dort wieder
in See zu gehen.

— Sek .-Lt . Witt hat einen 14tägigen Urlaub nach Mecklenburg, Lt . z . S .
BemtnghauS einen 14tägigen Urlaub mnerhalb der Grenzen deS deutschen
Reiches, Stabsarzt NuszlowSlt einen 7tägigen Urlaub nach Graudenz ange¬
treten. Kaptlt . Gerstung ist bis 7 . Juni nach Kassel, Kontreadmiral Oldelvp
btS 17 . Juni nach Hannover beurlaubt.

— Major und Jng .-Offiz . v . Platz Neumann sowie Korv .-Kapt . Stiege
sind vom Urlaub zurückgekehrt .

— KM . Bachem hat sich mit Mgigem Urlaub nach Braunschweig be¬
geben.

— Kpt .-Lieut . Meyeriugh ist mit dem l . Juli d . J , von Wilhelmshaven
nach Kiel versetzt .

— Dem KM Lampson ist ei» 4btägiger Nachurlaub zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches bewilligt .

— Kiel , 3 . Juni . Bei der jährlichen Wettfahrt des New
Thames Aacht Club am 31 . Mai hat die Jacht des deutschen
Kaisers . „ Meteor "

, gesiegt . 20 englische Meilen weit war ihr
zuerst die „ Jverns " voran , darauf segelte aber der „ Meteor " so
glänzend , daß er l . i/z Minute eher als die andere Dacht am Ziel
ankam .

— Dlwztg , 2 . Juni . Dem Capitän zur See Aschmann , Ober -
Werftdirektor der Werft zu Danzig , ist der Kronenorden zweiter
Klasse , verliehen worden .

— Berlin , 2 . Juni . Se . Majestät der Kaiser hat bestimmt ,
daß Krieger -Verdienst -Medaillen 1 . Kl . für farbige Offiziere und
Krieger -Verdienst -Medaillen 2 . Kl . für farbige Soldaten mit Aller¬
höchster Genehmigung in Fällen verliehen werden dürfen , wo krie¬
gerische Handlungen eine besondere Auszeichnung gerechtfertigt er¬
scheinen lassen . Die Medaille erster Klasse ist eine vergrößerte
Kriegerverdienst -Medaille , welche statt des Namenszuges das den
ostafrikanischen Geldmünzen entnommene Bildniß Seiner Majestät
trägt , sonst aber der Krieger -Verdi -mst-Medaille entspricht . Die
2 . Klasse entspricht der bisherigen Krieger - Verdienst - Medaille .
Sowohl die 1 . wie die 2 . Klasse wird an einem schwarz -weißen
Bande getragen . Die Medaillen gehören nicht zum Preußischen
Ordens -System .

— Berlin , 2 . Juni . Die Kreuzerkorvette „ Arcona "
, Komdt .

Korv .-Kapt . Dräger , ist am 1 . Juni in Barbados ( Westindien )
eingetroffen . — Der Krzr . „ Sperber "

, Komdt . Korv .-Kapt . Fischer ,
ist am 17 . Mai in Apia eingetroffen .

— Homburg , 1 . Juni , Der frühere Marineminister von
Stosch wurde heute von der Kaiserin Friedrich zur Tafel gezogen .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der bisherige Werft -Verwaltungs¬

direktor , Marine -Jntendantur - Rath Meyer , ist mit Wahrnehmung
der durch die einstweilige Versetzung des Marine -Intendanten
Dr . Arenth in den Ruhestand erledigten Stelle des Marine -
Intendanten der Nordseeftation beauftragt . — Durch A . K . O .
vom 30 . v . Mts . ist der Kapitän -Lieutenant Braun unter Ent¬
bindung von der Stellung als Adjutant bei dem Kommando der
Marinestation der Ostsee zum Stabe des Ober -Kommandos der
Marine und der Kapitän -Lieutenant Meyeringh als Adjutant bei
dem Kommando der Marinestation der Ostsee kommandirt .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Die Marine -Asfistenz-Aerzte Dr .
Frentzel -Beyme und Dr . Wilm sind zu Stabsärzten , die Marine -
Assistenzärzte 2 . Kl . Dr . Martin , Dr . Löbner und Dr . Metzke zu
Marine -Assistenzärzten 1 . Kl . befördert .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Die von der ostafrikanischcn Station
heimkehrende Kreuzerkorvette „ Sophie " soll an den diesjährigen
Herbst -Flottenmanövern theilnchmen .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Rathhaus -Neubau wird eifrig
weiter gefördert . Die Arbeiten sind soweit fortgeschritten , daß
demnächst mit der Legung der Gasleitung begonnen werden soll .
Auch die Lieferung der Bureau -Gegenstände gelangt schon zur
Ausschreibung . Nachdem die Eindeckung des Thurmes und des
Daches beendet ist, werden die schadhaften Giebel ausgebessert .
Der eine nach der Gökcrstraße belcgene ist bereits fertig . Der
zweite nördlich geht seiner Vollendung eugegen .

* Wilhelmshaven , 3 . Juni . Das Gebäude der Gewerbeschule
ist soweit im Bau vorgeschritten , daß die Schulutensilien , Lehr¬
gegenstände :c . bereits heute aus dem bisherigen Schullokal an
der Verl . Börsenstraße in das neue Gebäude überführt werden
konnten .

Wilhelmshaven , 3 Juni . Eine Luftfahrt auf der Jade
wird am 1 . Pfingstfeiertag Nachmittag der städtische Dampfer
„ Eckwarden " unternehmen . Fahrpreis ist auf 60 Pfg . festgesetzt.

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Selten ist das Angebot von
frischen Fischen in unserer Stadt so stark gewesen , wie in den
letzten Tagen . Kabliau , Schellfische und Schollen sind zu äußerst
mäßigen Preisen zu haben . Aber auch schöne Steinbutt konnte
man schon zu 40 Pfg . pro Pfund kaufen . In Bremerhaven und
Emden bewegen sich die Fischpreise gleichfalls auf sehr niedrigem
Niweau ; in Bremerhaven , wurden für das Pfund Schellfische
V« Pfennig , in Emden für die Stiege Bratschollen 30 Pfg . bezahlt .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Mehrere Radfahrer aus Wilhelms¬
haven , Bremen und Oldenburg unternehmen während der Pfingst -
tage eine Radtour nach Cuxhaven , um dortselbst mit den Rad¬
fahrern aus Hamburg , Kiel und Schleswig zusammenzutrcffen .
Nächstens findet in Bremen ein großes Rennfest statt , an dem

sich wahrscheinlich auch hiesige Radfahrer betheiligen werden .
Wilhelmshaven , 3 . Juni . Die Seebadeanstalt des hiesigen

Badevereins wird Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr eröffnet .
Wilhelmshaven , 3 . Juni . Auf dem nahen Jnselland Norder¬

ney werden nach den getroffenen Bestimmungen die jungen kaiser¬

lichen Prinzen in der nächsten Zeit eintreffen , um die Meeres¬

frische zu genießen und dann unser schönes osisriesisches Land

näher kennen zu lernen . Wir sind dessen sicher , daß die angeborene
Liebe zur See durch diesen Aufenthalt einer neuen und höheren
Entwickelung entgegengeführt werden wird und sich in den jungen
Herzen ein reges Interesse für die auf Erweiterung unserer
Stellung zur See gerichteten Bestrebungen in allen Gauen des
Vaterlandes entwickeln wird .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Schon blühen die ersten Rosen ,
und bald werden sie in größerer Fülle zu haben sein , denn der
Juni ist der eigentliche Monat der Rosen . Da wollen wir nicht
verfehlen , auf eine vielfach verbreitete falsche Ansicht aufmerksam
zu machen . Es herrscht noch häufig die Ansicht , man schone da¬
durch seine Rosenstöcke, daß man die einzelnen Blumen verblühen
lasse . Das ist eine irrige Meinung , denn gerade zur Zeit des
Abblühens entzieht die Blume ihrem Stocke die meiste Nahrung .
Es ist daher zu rathen , die Rose sobald zu schneiden , als sie ihr
schönste Form zeigt , und sollte man sie nur zur Zimmerzierde rc.
benutzen können . Eine abgeschnittene Rosenblume hält sich länger ,
wenn sie ordentlich gepflegt wird , als wenn sie am Stocke ge¬
laffen wäre . Der Rosenstock aber entwickelt , wenn fleißig die

blühenden und verblüthen Blumen abgeschnitten werden , eine
Menge neuer Knospen .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . In der Umgegend hört man viel¬
fach Klagen über das Auftreten des Erdflohs .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Das Gesammtergebniß der in
diesem Frühjahr in unserm Regierungsbezirk abgehaltenen Stier¬
körungen ist folgendes : Vorgeführt wurden 1314 Stiere , hiervon
angekört 413 . Prämiirt wurden 16 Stiere mit je 150 Mark .
In den einzelnen Kreisen war das Ergebniß folgendermaßen :
Aurich angekört 169 von 209 , Norden 100 von 148 , Wittmund
171 von 215 , Emden (Landkreis ) 108 von 152 , Emden (Stadt¬
kreis ) 4 von 7 , Leer 210 von 302 , Weener 139 von 184 .

Wilhelmshaven , 8 . Juni . Mit Beginn der Reisezeit haben
wir für diejenigen unserer verehrten Leser , welche sich ohne das
zeitraubende und ermüdende Umwälzen des Kursbuches schnell
und sicher über die direkten Anschlüffe von Wilhelmshaven nach
Berlin , Kiel , Bremen , Hannover , Hamburg , Köln , Frankfurt a . M . ,
Cassel und Münster unterrichten wollen , einen kurzen Fahrplan
ausgearbeitet , der von Zeit zu Zeit in unserem Blatte zum Ab¬
druck gelangen soll . Nach diesem auf Grund des neuesten Sommer -

fahrplanes angefertigten Tableau bilden die besten Anschlüsse nach
Berlin die Züge ab Wilhelmshaven 6 .02 Morgens — über Uelzen —
in Berlin ( Lehrter Bahnhof ) 4 . 26 Nachmittags , ferner ab Wil¬
helmshaven 9 . 35 Morgens — über Hannover — in Berlin
(Friedrichstraße ) 8 .22 Abends und ab Wilhelmshaven 7 Uhr
Abends — über Hannover — in Berlin 7 .35 Morgens . Der
letztere Zug dürste namentlich zu empfehlen sein , weil er die Last
des Reifens während der heißen Tagesstunden vermeidet . Am
schnellsten fährt der erste Morgenzug ; er braucht von hier bis
Berlin nur lO /̂z Stunden , während der neue Schnellzug beinahe
11 und der Abendzug 12chz Stunden verwendet . Nach Kiel
fährt der erste Zug von hier i/z Stunde , genau 29 Minuten ,
länger als nach Berlin , der zweite Zug braucht , um die Ent¬
fernung Wilhelmshaven — Kiel zu durchmessen , 114/z , der Mittags -

Schnellzug über 12 , der Nachmittagszug (3 .45 ) dagegen noch nicht
ganz 9 Stunden , der Abendzug hinwieder ist sehr unpraktisch für
die direkte Reise nach Kiel , weil er in Bremen 5 Stunden liegen
bleibt und daher 13i/z Stunden bis Kiel aufwendet .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Schavr , 1 . Juni . Der Arbeiter D . und dessen Ehefrau ,

welche seit einiger Zeit unseren Ort verlassen haben , wurden von
der Strafkammer zu Oldenburg wegen Zechprellerei und Bettelns
verurtheilt und zwar der Ehemann zu 6 Monaten Gefängniß
und 7 . Mon . Haft und die Frau zu 1 I . Zuchthaus .

8 Oldenburg , 2 . Juni . Die Urheber des in voriger Woche
bei Wechloy stattgehabten großen Waldbrandes sind in einigen
Knaben aus der Stadt ermittelt worden . Die Eltern der letzteren
sollen nun zur Deckung des Schadens herangezogen werden .
. Eckwarden , 22 . Juni . Mit Bezug aus die Dampffähre von
hier nach Wilhelmshaven wird der „ Butj . Ztg . " Folgendes ge¬
schrieben : Es ist unumgänglich nothwendig , daß Eckwarder -Hörn
mit Nordenham durch die Post -Linienwagen genügende Anschluß -

Verbindung an die Fähre hat . Der Postunternehmer braucht
deshalb nicht mehr belastet zu werden , es braucht nur die voll¬
ständig überflüssige Verbindung Eckwarder -Mühle -Tossens auszu¬
hören . Diese Tour ist insofern überflüssig , als in den meisten
Fällen , die Passagiere Tossens -Stollham den Linienwagen erst
von Pumpe aus benutzen . Es ist ja ganz verzeihlich , wenn Männer
für die Interessen ihrer Gemeinde sich in 's Zeug legen ; im All¬
gemeinen ist es aber lobenswerther , diese kleinen Interessen der
Allgemeinheit zu opfern und das darf man in diesem Falle Wohl
erst recht hoffen , da , wie gesagt , die Verbindung Tossens -Eckwarden
wenig oder gar nicht benutzt wird . So gut wie die Einwohner¬
schaft von Ruhwarden -Langwarden bis Burhave gehen muß , um
einen Linienwagen zu erreichen kann die von Tossens auch den
kleineren Weg nach Eckwarden machen ; wenn das Bad bei Tossens
erst florirt , kann ja leicht der Anschluß wieder hergestellt werden .
Im Interesse des Bestehens der Verbindung Eckwarder -Hörn -

Wilhelmshaven ist es durchaus nothwendig , alle Kräfte anzu¬
spannen .

Norde « , 31 . Mai . Gestern Nachmittag hatte der Müller
Fischer aus Bargebus der Heddinga ' schen Zuckerwaarenfabrik das

Unglück , beim Zuckermahlen in die Transmission zu gerathen .
Derselbe wurde an dem einen Fuße leider so schwer verletzt , daß
der zugezogene Arzt Herr Dr . Köppen bald zur Amputation des
Unterbeines schreiten mnßte .

Bremen , 1 . Juni . Aufsehen erregt die Verhaftung des Ver¬
sicherungsagenten L . S . wegen Unterschlagungen . Die Direktion
der geschädigten Versicherungsgesellschaft hatte den unredlichen
Vertreter vor einiger Zeit aus ihrem Dienste entlassen , aber keinen

Strafantrag gegen ihn gestellt . Auf sonderbare Art sind nun
die Betrügereien des Agenten ans Tageslicht gekommen . Er ließ
eine Wärterin seiner vor einigen Tagen verstorbenen Frau wegen
Diebstahls von Kleidungsstücken verhaften . Die Wartefrau konnte
aber den Beweis führen , daß ihr die betreffenden Sachen geschenkt
worden waren . Im weiteren Verlauf hatte die Untersuchung
das überraschende Resultat , daß die früheren unredlichen Hand¬
lungen des Agenten herauskamen und der Denunciant in Haft
genommen wurde .

Bremerhaven , 1 - Juni . Der Nordd . Lloyd wird die dies¬

jährige Passagiersahrt zwischen Bremerhaven - Geestemünde und dem

Nordseebade Norderney am Donnerstag , den 16 Juni wieder er¬

öffnen und werden die beiden Dampfer „ Lachs "
, Kpt . Högemann

und „ Hecht "
, Kpt . Wurtmann die Fahrten wieder ausfnhren . —

die englische Regierung ließ dem Kapt Willigerod vom Dampfer
„ Spree " cine goldene Uhr und Kette , den Offizieren Polock und
Raudermann je ein Nachtfernglas als Ehrengeschenk für die Mit¬

wirkung bei der Rettung von 147 Personen von dem auf See
verbrannten Dampfer „ Abyssinia " überreichen .

Nordenham , 31 . Mat . Die Saaten und die Weiden waren
Anfang Mai bei dem kalten Wetter etwas zurückgeblieben , standen
aber nicht schlecht , weil genügende Niederschläge dazu kamen . Die
in der vorigen Woche unvermittelt einsetzende tropische Hitze hat
das Wachstum rasch gefördert , droht indessen zu einer Dürre aus¬

zuarten . Was diese in unserem Distrikte ohne hinreichendes Süß¬
wasser besagt , ist hinreichend bekannt . — Die Bauthätigkeit in

Nordenham dauert unvermindert fort und ist es nicht zuviel gesagt ,
daß der aufblühende Ort bald die Metropole des Buten Landes
werden wird . Da jetzt auch das entfernter belegene Terrain in
den Mitbewerb als Bauplatz tritt , so sind die Preise desselben
nicht übermäßig hoch . (O . Z .)

Cuxhaven , 31 . Mai . Der eiserne Caisson ist nun endlich
hier eingetroffen . Um 4 Uhr traf hier eine Depesche ein , daß
der Schleppzug Brunsbüttel passirt habe und hier gegen 7 Uhr
anlangen würde . Diese Nachricht hatte sich ziemlich schnell ver¬
breitet , sodaß ein zahlreiches Publikum auf dem Deich versammelt
war , als der „ Caisson " , bugsirt von den Schleppern „Roland " ,
„ Centaur "

, „ Cyclop " , „ Titan "
, „ Hercules " und „ Gladiator "

, hier
auf der Rhede eintraf . Voran fuhr dem Zuge der Staatsdampfer
„ Neuwerk " , von hier aus dampfte der Schlepper „ Reserve " mit
der Stahlankertrosse dem Schleppzuge entgegen und brachte letztere
sofort ,

'an Bord . Schon von Weitem machte sich der „ Caisson "

leicht erkenntlich durch sein hohes Gerüst und die vielen Admira¬

litätsflaggen . Schon eine geraume Strecke vor seinem definitiven
Ankerplatz stoppte der Zug , bis er schließlich ganz still lag . Man

versuchte sodann den „ Caisson " zwischen den beiden durch je ein
rothes Fähnchen gekennzeichneten Dukdalben zu befestigen , jedoch
stellte sich dies als eine recht schwierige Arbeit heraus ; man
schleppte den „ Caisson " nach verschiedenen mißlungenen Versuchen
wieder auf die Rhede hinaus und will Ihn heute an seinem defi¬
nitiven Platze verankern ; augenblicklich liegt der eiserne Coloß
noch östlich stromaufwärts von demselben . Ist der Caisson dort ,
so werden auf der in das Meer hinausgebauten Laufbrücke Feld¬
bahngeleise angelegt , auf denen dem Caisson durch Lowries Betton
zugeführt wird ; der Lagerplatz der Kies - und Steinmassen ist
hinter dem Deich gelegen . Der Hafenkopf geht augenblicklich
4 Meter tief und hat 5 Meter über Wasser ; derselbe wird , wie
das die auf ihm errichteten Gerüste anzeigen , noch um 15 m er¬
höht , sodaß er schließlich eine Tiefe von 24 Meter mißt .

Lüneburg , 2 . Juni . Die sauf Veranlassung des hiesigen
Handelsvereins ins Leben gerufene Stadtserneinrichtuug wird
bereits von 40 Theilnehmern benutzt . Kürzlich sind auch die
Güter - und Eilgutabfertigung angeschlossen . Die Verbindung mit

Harburg , bezw . Hamburg ist bereits von der Kaiserlichen Ober¬
postgebäude zugesagt und in der Ausführung begriffen .

Hanuvver , 2 . Juni . Das gesammte Personal der städtischen
Lagerbierbrauerei hat plötzlich die Arbeit eingestellt . Grund hier¬
zu gab eine zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern entstandene
Meinungsverschiedenheit über die neue Arbeitsordnung . Nachdem
bereits im vorigen Monat zwischen beiden Parteien ein Arbeits¬
ordnung vereinbart worden war , verlangten die Brauburschen
bis zum nächsten Tage eine Aenderung der von ihnen selbst un¬

terschriebenen Arbeitsordnung ; als die Arbeitgeber ihrerseits 24
Stunden Bedenkzeit bedangen legten die Brauburschen nachher die
Arbeit nieder .

Goslar , 2 . Juni . Die Berliner Turnerschaft unternimmt

Pfingsten einen fünstägigen Harzturnmarsch .

Vermischtet .
— * Hamburg , 2 . Juni . Der Direktor Kunze der Aktien¬

gesellschaft Exportbrauerei Teuselsbröcke ist vom Aufsichtsrath wegen
Unregelmäßigkeiten seines Postens enthoben . Inwieweit die Gesell¬

schaft Verluste erleidet , ist noch nicht festzustellen . Kunze ist ver¬

haftet und in das Amtsgefängniß in Blankenese überführt ,
Frankfurt a . M . , 2 . Juni . Die Frau des Defrau¬

danten Jäger ist gestern Abend verhaftet worden . Bei derselben
hat man eine Kassette mit Banknoten , sowie ein Geheimbuch über

Jägers Geldgeschäfte aufgefunden . Die Eltern der Frau wurden

gleichfalls verhaftet .
— * Leipzig , 30 . Mai . Ter ehemalige Direktor der Reud -

nitzer Spar - und Vorschußbank Eiding hat sich heute Nachmittag ,
wohl in einem Anfall von Geistesstörung , vier Treppen hoch von

seinem Hause heruntergestürzt . Er war sofort todt .
— * Ulm , 2 . Juni . Hier glitt ein junger Mann beim

Kegelspiel aus und fiel so unglücklich mit dem Brustkorb auf die

Kugel , daß er eine Rippe brach . Die Rippe durchstach den Herz¬
beutel , wodurch der sofortige Tod eintrat .

— * Prag , 1 . Juni . Die Gesammtzahl der bei dem Brand
im Birkenberger Marlenschacht als vermißt Angemeldeten beträgt
200 . Bisher sind 25 Todte heraufbefördert , 25 Betäubte sind
ins Spital gebracht . Bei den Rettungsarbeiten sind ebenfalls drei

Bergleute erstickt. Die Ursache des Feuers war anscheinend fahr¬
lässiges Umgehen mit der Lampe oder Böswilligkeit . Bezüglich
der in dem Schachte Zurückgebliebenen wird das Schlimmste be¬

fürchtet .
— * Prag , 2 . Juni . Der Ackerbauminister traf bei dem

Mariaschachte ein . Bisher sind insgesammt 67 Leichen herausge¬
schafft worden ; es ist keine Hoffnung vorhanden , daß sich noch in

den Schächten Lebende befinden .
— * Prag , 1 . Juni . Bet einem Brandausbruch im Maria¬

schachte des Silberbergwerks bei Przibam wurden 12 Todte und

zahlreiche Verwundete heraufbefördert . Nach Meldung der Blät¬
ter beträgt dir Zahl der Vermißten 70 . Die Rettungsarbeiten
dauern noch fort . Der Brand selbst scheint beendet zu sein.

— * Paris , 31 . Mai . Nach einer Mittheilung der Direktion
der großen Magazine von Corbell sind bei der Feuersbrunst von

gestern fünf Personen ums Leben gekommen ; zwei Personen werden

vermißt , 25 sind verwundet , unter denen gegen 16 leicht .
— * London , 31 . Mai . Wie dem „ Reuterjchen Büreau "

aus Alexandrien von heute gemeldet wird , ist der flüchtige Kassirer
Jäger heute nach Triest eingeschifft worden .

— * Simla , 31 . Mai . Den neuesten telegraphischen Be¬

richten aus Srinagar zufolge beträgt die Anzahl der seit dem
7 . d. M . von der Cholera dahingerafften Personen 2450 . Alle

Europäer habe » die Stadt verlassen .
— * Agram , I . Junt . Ter Postzug von Agram nach Brood

wurde bei Nowska von einem cyclonartigen Orkan erfaßt , zwei
Waggons stürzten in einen Graben . 22 Reisende wurden ver¬
wundet , davon mehrere lebensgefährlich . Die Telegraphenleitungen
wurden zerstört .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes
Berlin , 3 . Juni . In dem vielbesprochenen Sensationsprozeß

wurde der wegen Betruges an geklagte Bankier Polke freigesprochen .

(Polke hatte seinen Kunden Papiere zum Ankauf angepriesen , von
denen er annehmen mußte , daß sie den erwarteten Ertrag nicht
bringen würden .)

Preutzische Slafseulotterie.
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 2 . Juni . Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe
88 . König! . Preuß . Klaffenlotterie fi -len : In der BormittagSziehung : 2 Gewinne
ä 15600 M . aut Nr . 153298 17433S . 1 Gewinn L 10000 M . aut Nr . 169206 .
5 Gewinne -r 5000 M . aus Nr . 36171 6198t 86801 114549 181298 . 47
Gewinne L 3609 M . auf Nr . 7603 8675 11629 13380 13632 14771 15301
24 539 24544 38155 40563 48750 61045 53728 5456457069 58004 6444167280
70262 75348 80616 94088 96519 106887 1 9784 116922 117445 117455
119081 122072 124882 126345 129306 1.34090 147486 149330 153846
153984 158601 159952 162177 164799 166114 178721 181653 189285 .
In der NachmtttagSziehung : 1 Gewinn L 30000 M . auf Nr . 23737 . 2 Ge¬
winne ä 15000 M . aus Nr . 10960 177035 . 3 Gewinne a 10000 M . auf Nr.
74310 95297 185489 . 2 Gewinne ä 5000 M . auf Nr . 105731 184851 .
31 Gewinne L 3000 M . aus Nr . 3940 21655 24373 31542 36117 38006
48113 51752 67631 83627 84627 88937 93649 103732 106984 112580
117463 119121 124821 128172 135486 142988 145356 149211 151807
157827 169974 17S13S 176284 177169 178162 .

Meteorologische vrobochtmege»
drs Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
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Verdingung .
Die Lieferung von 150 kx gelbem

Wachs soll am 16 . Juni 1892 , Nach¬
mittags H / 2 Uhr öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Wachs "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0 50 Mark von der Unterzeichneten Be¬

hörde bezogen werden .
Wilhelmshaven , den 30 . Mai 1892 .

Kaiserliche Werst .
Aerwaltrmgs -Avtheilttng .

Verdingung .
Die Lieferung von fichtenen Balken ,

Bohlen u . s. w . im Werthe von etwa

500 M . soll vergeben werden . Preis¬
angebote sind bis zum 25 . Juni 1892 ,
Nachmittags 3 Uhr , einzusenden . Be¬

dingungen liegen im Büreau aus , wer¬
den auch gegen 50 Psg . abgegeben .

Wilhelmshaven , 31 . Mai 1892

Ulmne -ÄlÄem-Depot.

Bekanntmachung .
Der Herr Minister für Landwirth -

schaft, Domänen und Forsten hat durch
Verfügung vom 26 . Mörz 1892 be¬
stimmt , daß dem Fischmeister de Vries
die Jade und die Weser bis Geeste¬
münde (soweit dieselben zum Preußischen
Gebiet gehören ) , sowie das Watt zwischen
der Weser und Elbe als weiterer Dienst¬
bezirk zu überweisen sind , mit der Maß¬
gabe , daß dieses Watt und die Unter¬
weser dem in Altona stationirten Fisch¬
meister zur Mitbeaufsichtigung gleich¬
falls zugetheilt werden .

Wilhelmshaven , 2 . Juni 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung ^
Der Herr Minister des Innern hat

der Kinder - und Brüder -Anstalt des
Rauhen Hauses in Horn bei Hamburg
die Erlaubnis ertheilt , in den evange¬
lischen Haushaltungen des Preußischen
Staates mit Ausnahme der Provinz
Schleswig -Holstein eine Kollekte einzu¬
sammeln .

Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmunds .

Stkanrüumchung .
Der Herr Ober -Präsident der Pro¬

vinz Hannover hat unterm 22 . April
1892 genehmigt , daß zum Zwecke der

Aufbringung der Mittel für den Neu¬
bau einer Kirche für das Stephansstift
vor Hannover in der Zeit vom 1 . Ok¬
tober d . Js . bis zum 31 . März k. Js .
eine Haussammlung bei den evangelischen
Haushaltungen der Provinz Hannover
abgehalten wird .

Wilhelmshaven , 11 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Ncheivemdnllns .
Auf Grund des Z 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G .- S . S . 195 )
wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minen -
geblete der Weser für die diesjährigen
Minenübungen unter Zustimmung des
Bezirksausschusses die nachstehende Poli¬
zeiverordnung erlassen :

8 1 . Von der III . Matrojenartillerie -

Abtheilung zu Lehe werden in der Zeit
vom 1 . Juni bis Ende August des
Jahres in demjenigen Theile des west¬
lichen Fahrwassers der Unterwcfcr ,
welcher nördlich durch die Linie von
Tonne 8 nach Tonne I , und südlich
durch die Linie von Blexen Kirche nach
der Mündung der Geeste begrenzt wird ,
Minenübungen abgehalten werden .

§ 2 . Innerhalb dieses Stromgebietes
werden die eigentlichen Uebungsfelder
durch je 4 Faßbojen mit rothen Flaggen
gekennzeichnet werden . Das auf diese
Weise von den 4 Bojen eingeschlosfene
Gebiet , sowie die etwa westwärts davon
bis zum Langlütjensande noch ver¬
bleibende Durchfahrt darf von keinem

Fahrzeug passirt oder als Ankergrund
benutzt werden .

8 3 . Von Weitem schon erkenntlich
dient der in der Nähe des Uebungs -
feldes verankerte Minenprahm , welcher
wit 4 niedrigen Lademasten und 1
hohen Signalmast versehen ist , als

Warnung für die Annäherung an das

abgesperrte Gebiet , welches auf alle
Fälle östlich passirt werden muß , wo
die Fahrrinne der Schifffahrt unbe¬
schränkt offen stehen wird .

8 4 . Den Anordnungen , welche nach
den vorbezeichneten Richtungen hin von
den mit Matrosen -Artilleristcn besetzten
Minenlegern (kleinen Dampfern ) gegeben
werden , ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten .

8 5 . Zuwiderhandlungen gegen diese
mit der Publikation in Kraft tretende
Polizeiverordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk . geahndet , an
deren Stelle im Unvermögensfalle ent¬
sprechende Haftstrafe tritt .

Stade , den 5 . Mai 1892 .
Der Regierungs-Präsident .

v . Hetzer .
Vorstehende Polizeiverordnung bringe

ich hiermit zur Kenntniß der fchifffahrt -
treibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
betreffend

die Abhaltung von Minen -
übnngen in der Elbe .

In der Zeit vom 6 . Juni bis Ende
August d . I . werden Minenübungen
in der Elbe stattfinden .

Das Uebungsgebiet liegt zwischen
Kratzsand und Spitzsand östlich vom

Fahrwasser . Dasselbe erstreckt sich von
den Watten bis zur Linie der Tonnen
ll , 12 und 13 .

Innerhalb dieses Gebietes wird das

eigentliche Ucbungsfeld durch 4 Faß¬
bojen mit rothen Flaggen gekennzeichnet
werden , und darf das so gekennzeichnete
Gebiet von keinem Fahrzeug passirt
oder als Ankergrund benutzt werden .

Von weitem schon erkenntlich dienen
die in der Nähe des Uebungsfeldes
verankerten Minenprähme , welche mit
4 niedrigen Lademasten und einem

hohen Signalmast versehen sind , als

Warnung für die Annäherung an das

abgesperrte Gebiet , das auf alle Fälle
westlich passirt werden muß . Den An¬

ordnungen , welche nach dieser Richtung
hin von den mit Matrosen -Altilleristen
besetzten Minenlegern (kleinen Dampfern )
gegeben werden , ist sofort und unbe¬

dingt Folge zu leisten .
Hamburg , den 13 . April 1892 .

Nie DepuiiülM für Kamlel
mul MijfsiM .

Zuwiderhandlungen hiergegen werden
mit einer Geldstrafe bis zu Mark 60

bestraft , an deren Stelle im Unver¬

mögensfalle Haftstrafc bis zu vierzehn
Tagen tritt .

Hamburgisches Amt Ritzebüttel , den
13 . April 1892 .

vr . Kacm me rer .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
wird hiermit den schiffsahrttreibenden
Kreise » zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 21 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wütmund .

Ittpolifti - Nklm-uiW,
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens , An¬
kerns ic . von Schiffen und Fahrzeugen
auf gesperrtem Mincngebiete des Jade -

Fahrwassers .

1 . Vom 1 . Juni bis 22 . August
d . I . findet auf der Jade täglich vom

Hellwerden bis Dunkelwerden eine

Minenübung der II . Matrosenartillerie -

Abtheilung statt .
Das Uebungsgebiet ist wie folgt be¬

grenzt :
Oestlich durch zwei , innerhalb der

Fahrrinne 30 na querab von Tonne 1

und 2 , ausgelegte gelbe Faßtonnen mit

rothen Fähnchen .
Westlich durch die Wattgrenze .

Nördlich durch eine Linie von der

nördlichen gelben Faßtonne bis zum
Heppenser Siel .

Südlich durch eine Linie von den

alten Molen nach der südlichsten Faß¬
tonne mit rothen Fähnchen .

Das Uebungsgebiet ist außerdem da¬

durch gekennzeichnet , daß in der Regel
nordwärts oder südwärts desselben ein

Minenprahm mit je 4 Lademasten und

einem Signalmast verankert ist.
Die beiden das Uebungsgebiet in öst¬

licher Richtung begrenzenden gelben
Faßtonnen mit Toppzeichen sind von den

Fahrzeugen beim Auslaufen an Back¬

bord , beim Einlaufen an Steuerbord

zu lassen .
2 . Während der Zeit vom 23 . Au¬

gust bis 12 . September wird bei Ge -

niuk -Bank -Feuerschiff eine Minenübung
abgehalten und von Selten des Kom¬
mandos der II . Matrosenartillerie -

Abtheilung dort durchkommenden Schiffen
für das Passiren Anweisung gegeben
werden.

3 . Indem Vorstehendes hiermit be¬
kannt gemacht wird , wird gleichzeitig
auf Grund des 8 2 des Gesetzes , be¬
treffend die Reichskriefshäfen vom 19 .
Juni 1883 R .-G .-Bl . Seite 105 Nr .
1493 , das Passiren , Kreuzen , Ankern rc .
von Schiffen und Fahrzeugen jeder
Art in dem Uebungsgebiet bis zu dem

obenbezeichneten Zeitpunkt (12 . Sep¬
tember ) verboten . Zur Durchführung
vorstehenden Verbots sind die meistens
auf der Jade sich aufhaltenden Minen¬
leger bestimmt . Den Anordnungen der¬
selben ist sofort und unbedingt Folge zu
leisten . Ebenso sind die von Land aus
durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 2
des vorbezeichneten Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mark oder mit Haft
bestraft .

Wilhelmshaven , den 16 . April 1892 .
Schröder ,

Vize -Admiral und Stationschef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
bringe ich hiermit zur Kenntniß der
schiffahrttreibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 9 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths des

Kreises Wütmund .

Bekanntmachung
"

Im Schwedenhause Nr . 1 . Hierselbst
ist eine Jmrggesellerr -Wohrrung
zum 1 . Juli d . I . anderweit zu ver -
miethen . Reflektanten wollen sich schrift¬
lich melden .

Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1892 .

Der Kgl. DomMen-Kenimeister :
D e n e k e.

Luftfahrt
auf der Jade

mit dem städtischen Dampfer „Eckwarden "

am ersten Pfingstfeiertag ,
Nachmittags 4 Uhr.

Fahrpreis st Person « O Pfg .
Wilhelmshaven , den 3 . Juni 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Zu veruüethen
auf sofort ein möbl . Zimmer .

Bismarckstraße 22 , I .

Zu veruüethen
wegen Uebernahme einer Dienstwoh¬
nung auf sofort od . 1 . Aug . eine frdl .
Etagenwohnung . Ulmstraße 3 .

Zu veruüethen
eine Oberwohnmrg .

L . VoHIuabor ,
Bremerstraße 5 , Neubremen .

Zu veruüethen
vom 1 . Juli oder 1 . August ab eine

Wohnung in der II . Etage, bestehend
aus 5 Räumen nebst Zubehör .

Neuestraße 1u , II . l .

I » vermiMm
eine freundliche OberWohNNNg

Neubremen , Bremerstr . 6 .

Zu veruüethen
zum 1 . Juli od . später eine Wohnung .

Bant , Ankerstr . 7 , bei Mellah « .

Zu verkaufen
ein voüst . 2schläfiges Bett « ebst
Bettstelle und Keilkissen . Näheres
in der Exped . d . Bl ._

Kräftige Ferkel
haben zu verkaufen , sowie eine hoch¬
tragende

WS» Kuh -MG
Gebr . Harms , Akkummer Mühle .

Zu verkauft«
ein Zuguetz , 10 Meter lang , 2 Meter¬
hoch.

Zu erfragen in der Expedition dieses
Blattes .

Zn verkaufen
eine neue 2schläfige Bettstelle mit

Matratze und Muschelaufsatz .!

I . Fischer , Bahnhof,
2 Tr .

Verloren
eine goldene ShlipSnadel mit Gra¬
naten .

Gegen Belohnung abzugeben in der

Exped . d . Bl .

Miethfrei
zum 15 . Juni ein möbl . Zimmer
nebst Schlafzimmer event . auch mir

Burschenzimmer .
Fol, . « . MiMvr ,

Roonstr . 94 .

Gin Mädchen
aus mehrere Stunden des Tages gesucht.

Kurze Straße , Part , links .

Suche
eine erfahrene Kinderfrau und ein

Küchenmüdche » uf sofort
Fra « Maßmann ,

Roonstraße 85 , Schloßkeller .

Ein MgkS Mädchen
sucht Stellung zur Stütze der
Hausfrau .

Näheres bei der Expcdüioi dieses
Blattes . _

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittngs -

stnnden .
Manteuffllstr . 9 , 1 Tr .

Gefurzt
auf sofort mehrere Mädchen , zum
1 . Juli eine Köchin , die auch Hansarbclt
übernimmt und e ' n Küchenmüdchen .

Zerfnfr Nachw .-Burea «.
Eine im Haushalt erfahrene Fra »

oder älteres Mädchen zur Vertretung
der Hausfrau auf 6 Wochen gesucht .
Wo ? zu erfragen in der Exped . v . Bl .

Guter Lsgir
für zwei junge Leute
Neue Wilhelmsha vcner str. S S .
tZlch fordere Fräulein Marie John
^ auf , ihre Uhr innerhalb 3 Tagen
bei mir abzuholen , widrigenfalls ick

dieselbe als mein Eigeuthum betrachte .

_ Frau Ll Lvvi ».

Gefunden
ein Kinderwagen . Abzuholen gegen
Erstattung der Jnsertlonskosten .

H . Böncker , Roonstr. 6 .
Daselbst sind Kartoffllschnlen und

Trank abzuholen .

Mache meinen geehrten Kunden die
ergebene Anzeige , daß ich mein

Mchi>>kis«W - §NkM
nach wie vor fortsetze una bitte , um
geneigten Zuspruch .

Frau Maßmann ,
Rothes Schloß Rooustr . 8S .
Es können auf meiner Wiese noch

zwei Pferde oder Kühe

Weide erhalten.
Zu erfragen Altendeichsweg 22u

137 Kronprinzenstr . 13
Empfehle eine große Auswahl ge¬

tragene Herren - und Damen -

Kleidungsstücke , sowie Schuhzeug ,
neue und getragene Herren - und
Damen - Weckeruhren » Gold ,
Silber und Nickel, gute Schlachter »
Wäsche, sowienuch verschiedene Mufik -
Jnstrumenter Violinen , 1 Cello ,
1 Piston .

Alles wird sehr billig abgegeben .

_ C . Förster .

Sklmnlmchmg.
Wegen gänzlicher Aufgabe

des Geschäftes ersuche alle
Diejenigen , welche noch
Gegenstände bei mir in
Pfand haben und noch An¬
spruch darauf erheben , bis
zum 1. Juli d. I .

elnzulöseu ,
da ich nach dem 1. Juli für
nichts mehr aufkomme .

F . Krüger , Sunt,
Ankerstraß - .

Frischen Braunschweiger
Spargel ,

neue
MMKarWn ,

nene

Ifistjös-iiöi'inge
empfiehlt

LÄurioü Ollätz,
Gökerstraße .

2 Mge MMm ,
welche nicht gern das Loos der
alten Jungfer theilen möchten ,
wünschen sich zu verheirathen . Sel¬
bige sehen mehr auf edlen Cha¬
rakter als auf Geld . Herren ,
welche auf die ernstgemeinte
Offerte einzugehen nicht abgeneigt
sind , werden gebeten , Anwort nebst
Photographie unter L . 8 . der
Expedition des „ Wilhelmshavener
Tageblattes

" einzusenden ._

Zu veruüethen
zu sofort resp . später im neuerbauten
Hause Börsenstraße , Ecke der Mühlen¬
straße 97 , 1 ) eine Parterre -Woh -

nung , bestehend aus 4 Räumen nebst
Zubehör , 400 M . ; 2 ) dieselbe Mah¬
nung kn der ersten Etage für 380 M . ;
3 ) eine OberWohNUUg , 4 Räume
195 Mark .

A . Msenvlätter.
Soeben eingetroffen :

Neue Motjechem-e,
„ MM -KutoffklN

und empfehle solche billigst .

üemrivti 6süs,
Delikatessenhandlung ,

Gökerstraße .

s s

VisitsnkLi 'Wn
in kueli- n . 81el«Mlr!l

rvsräsn »rck ckao Otzsotuumck-
vollsts rrnä LilÜAsts sodnsll -
stsns MAskorttgt von ävi

LuvbärLolwrvI
äv » „ lagvblattvu

"

Ili . Süss,
Lronxrl » 2lvn8li 'a «8v Rr . 1 .

Großes hiesiges

sowie wohlschmeckendes Sächsisches
« . Thüringer , ebenfalls jämmtliche

H- ll.
Killhkllbillkllmrkll

efert die Bäckerei von

Iksollor Xseik,
Neubremen , Bremerstraße 4 .

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe des Geschäf¬

tes hatte ich von heute an einen

gänzlichen
Ausverkauf

in Herren - und Knabeu -
Anzügen , einzelnen Birx -
kins -Hose » u. Jackets , Ar¬
beits - Anzügen , Hemde » ,
Unterziehzenge , Strümpfen ,
gold . « nd silb . Herren - und
Damen -Taschenuhre » , Re¬
gulateure , Weck - Uhren ,
Herren - u Damenuhrketteu ,
Brachen Ohrringen , Me¬
daillons , Siegelringe , Reise¬
koffers , Ziehharmonikas
Bilder und noch viele hier
nicht benannte Gegenstände .

Um sehr schnell damit zu
räumen , verkaufe alles

unter Einkaufspreis . EMU

F . Krüger, Saut,
Ankerstraße .

Flüssige
«

Verblichene Kleider - und Möbelstoffe
lassen sich durch einfaches Ueberbürsten
auf das Schönste wieder Herstellen . In
allen Farben in Originalflaschen mit
der Fabrikmarke ein Schiff L 25 Pfg .
in den Droguenhandlungen von
C . Hutmacher , R . Lehmann ,
Hugo Lüdicke.



0ouv « rHLÄiL8 rsvvvr
Am Montag , S. Pfingstfeiertag :

Vrossvr Lall .
Entree SS Pf ., Tanzband iS « Mk .

Armer FebeksmfiihmWsbiullr
für Lebens -, Aussteuer - « . Militärdienst -Versicherungen .

Vermögen :
Prämieneinnahme :
Prämienreserve :
Versicherungs -Bestand :
mit Mk . 46,810,195 .

Mk . 8,740,074 .69 ,
„ 1,677,013 . 14 ,
„ 8,265,573 .19 ,

29,300 Policen
Versicherungssumme .

^ Berichte über das 24 . Geschäftsjahr 1891 sind bei den
Agenturen der Bank zu haben .

<

Rovn8lru886 5 . Looii8lra88v 5.

llrnnäiiiiüi ^ Iiiill
Zu wirklich billigen Einkäufen
empfehle ich mein großes Lager
in reichhaltigster Auswahl von

Wollmousselinen , Cattunen und

Parchends zu billigst gestellten
Preisen .

Gardinen , creme und weiß , so¬
wohl abgepaßte Fenster wie
Stückwaaren , in allen Preis¬
lagen von 25 Pf . bis 1,80 Mk .

pro Meter .

Sämmtliche Sachen habe direkt
in Falkenstein und Voigtlande
gekauft und sind dieselben 25
bis 30 °/a unter Preis . Preis

äußerst billig .

Eine Parthie vorjähriger Cattune
(Elsässer Waare ) wofür der
frühere Preis 65 Pf . war , gebe
jetzt zu 40 und 45 Pf . ab ,

alles gute hübsche Dessins .
Neu angekommen mehrere Sen¬
dungen Staubmäntel , Bisites
und Jaquettes rc. reizende Neu¬
heiten in reichhaltiger Auswahl
zu ganz niedrig gestellten

Preisen .
Die noch vorräthigen Regen¬
mäntel dieser Saison verkaufe
von heute ab mit 15 °/o Rabatt .
Empfehle noch 15 — 20 Stück
ältere Sachen Regen -Mäntel
dunkelblaue Farben zum Preise
von 7 — 11 Mk . , sämmtliche
Sachen haben das Doppelte ge¬

kostet .

Halte seinem geehrten Publikum
meine

Oarten -
Mirthjchast
(früher Peters ) , bestens empfohlen .

V . Ik .
Mariensiel .

Bringe den geehrten Hausfrauen
meine schönen

Offnes. Zmeblicke
gütigst in Erinnerung , sowie die sehr
beliebt gewordenen

Bremer

Kinder-ZMülke.
Zum Festbedarf jehr schöne

Klabeir
« ud

Vritterkuche » .
IV!. ölekkee ,

Kopperhörn .

Ztrohhüte
für Herren «nd Knaben

in größter Auswahl bei

I
'
. TLntsn ,
Rothes Schloß .

korlsNSllllSies,
öürssll,

VUssrrvlltLZvIiell ,
vriektsseden .

vdrkeNkll,
6i83rr6ll8pjt2ev ,

echt Wiener Meerschaum ,

In lang , halblang und kurz ,

SdasstMeo ,
in größter Answahl ,

- zu

billigen Preisen.
"TU

kriwlllklirre
18 .

empfehle

ftinkes Wchemehl ,
sowie tügllch

frische Kefe.
Bestellungen aus Stolle »» ,

Napfkuchen , Torten u . s n werden
prompt ausgeführt .

kwrt Kögl,
_ Kronprinzenstr . LS.

empfehle

Germaniü -Mehl,
Wiener Backmehl ,
Weizenmehl W ,
Sutt .-Rosiuen ,
Gleme dito ,
Corinthen ,
Snccade,
Mandeln,

sowie

sämmtliche Gewürze
billigst .

- soll . kr6686 .

Lots ! MM „Lllütsr 80 M 886 ? .

Dem hochgeehrten Publikum , sowie den werthen Vereinen
und Gesellschaften halte ich meinen schönen schattigen Garten nebst
2 neuen Kegelbahnen bestens empfohlen und bitte um geneigten
Zuspruch .

Großes Garten - Concert,
wozu freundlichst einladet

Anfang S Uhr . Entree IO Pf .
Hochachtungsvoll

/ / - F « » r88 « - r .

W

D I .

'
( ^ , MW W 51 - W :

g » ^ « 88 « 8

einer

UM deiMmiM

Ollpt
- IIe

in rneinein 1nu8ed1§en Onrten , äer seines Oleieken stier
niestl stnäst .

^1s deträ -nste empkestle iest :

vom kass st Vi diter 30 kk .

uuä ks-lttz 8si6i86ü
sinä rvie stestnnnt jecker^eit eivilen kreisen rin imsten.

Eintritt N kerson 20 kk , kamilien von 3 kersonen

50 kk ., kür jeäss weitere kamilienmitAlieä 10 kk . mestr .

HoestnesttunASVolI nnä erZestenst

LVPPVN8 .

Erhalte in den nächsten Tagen eine Sendung

kntlikscit -önqiiettr
und empfehle dieselben per Last frei vor 's Haus zu Mark 39 .— ,
ganze Waggons für Zechenpreis .

Gefl . Bestellungen erbeten

Räthjen .
In größter Auswahl sind vorräthig :

ÄMMrpMots ,
Kern « - mi > Kmlikii -AiMk

in hell und dunkelfarbigem Kammgarn , Buckskin und Cheviot , sowie

Dttli - Alißsk md Wtt - Iaquktk
bei

Roonstraße 82 .

Oixtk -üesM
in Wseli8 unll Zteskin

größte Auswahl in den prachtvollsten Mustern
sind in meinem Schaufenster zu besichtigen.
8utlllÄ6li6r '8 vroKSllliMälullK ,

Gutes Logis
für einen jungen Mann

Kaistrstraße Ne . 2 , oben rechts .

Auf sofort
zu venniethcn ein mobl Z mmer an
zwei Herren Augusteustr . 4 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .

bürg kokonrollorn.
Direktion : Carl Karutz .

Sonntag , den 5 . Juni zur Eröffnung
der Saison :

„Die letzte Fahrt " oder „eine
alte vergessene Geschichte ",
Liederspiel v . Conradi in 3 Bildern .

„Die Schulreiterin ", Lustspiel von
Pokl .

„Der Giftmischer ", Lustspiel v . Elz.

Gartenplotz 30 Pfg . , I . Platz 60 Pfg ..
reserv . Platz 1 Mk .

Dutzendbillet -Verkauf in der Buch¬
handlung des Herrn Wilhelm Lade -
wigs . bei Herrn Roher t W o lf , Burg
Hohenzollern bet Herrn Borsum .

Reservirter Platz Dutzend 8 Mark ,
I . Platz Dutzend 6 Mark für alle
Vorstellungen .

Die Begleitung der Gesangsstücke ist
von dem Musikcorps der Kaiserlichen
II . Matr .-Division übernommen .

Anfang der Vorstellung i/z8 Uhr .
Kassenöffnnng l/zV Uhr .

Bei ungünstiger Witte¬
rung findet die Vorstellung im
Saal statt ._

An den Pfingstfeiertagen

zu Kuypha »rser».
Anfang am ersten Feiertage Morgen ?

6 Uhr . Am Zweiten Na chmitt ags 4 Uhr ,
nachher WM " K » II . "ME

Kinder ohne Begleitung haben keinen
Zutritt .

Es bittet um zahlreichen Besuch de?
geehrten Publikums ergebenst

Jae . Best .

Sonnabend , den !4 .i Juni :

äksllsm. üdkNll
Bahnhofsvestanrat io« .

^L.Vstvi'snvn -Vki'vin
Sonnabend , den 4 . dfs . Mts ,

VevsatNRnlung .
_ Vvr V « r8t » mck.

I'ol^ mnis.
Sonnabend , den 4 . Juni , Abends

9 Uhr :

Versammlung .
Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

glieder dringend erwünscht .

_ Vvr V « r «t » i»ck .

UsUn - VGrviii

SeebsS Mdelwsdsren.
Tie Bade -Anstalt wird heute Nach¬

mittag 5 Uhr eröffnet .

_ Der Vorstand .

krlvat -I 'i'MM -Llmik ,
kremen . koMume 54,

vom 4 . dis 11 . ckrmi Assodlosssn .

lÜMM
von 2,50 pro i/ .g anfangend , sind in
bester , gut abgelagerter Waare stets
am Lager .

Cnbaland Nr . 18 , L Stück 06 Pfg .
Flor Nr . 9 , L Stück 06 Pfg .

sind momentan ganz vorzüglich im

Cigarrengeschäft von

Umolck Kliffe,
_ Bismarckstraße 18 .

Danksagung.
Für die rege Bethetligung bei der

Beerdigung meines lieben Mannes und
Vaters sagen wir Allen unsern herz¬
lichsten Dank .

A . Buhrts Wittwe
nebst Kindern . _

Danksagung.
Allen Denen , die meine liebe un¬

vergeßliche Frau und unsere geliebü
Tochter zur letzten Ruhestätte geleiteten ,
sowie ihr die letzte Ehre erwiesen und
den Sarg so reich mit Kränzen schmück¬
ten , sagen wir unsern tiefgefühlten Dank

Auch Herrn Pastor Jahns für die trost¬
reichen Worte am Grabe unsern herz¬
lichsten Dank .

C . Stangenberg ,
als (Satte ,

Familie W . Bergmann ,
als Eltern .

Hierzu eine Beilage .



Mage zu Nr. W des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

11 . Die Glücksjäger.
Roman von Alexander Römer .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Asta war anfangs unsäglich bestürzt , aber sie begriff nicht ,

was Geldmangel bedeutete . Er blieb doch Offizier — natürlich
— und auch im Regiment ? Selbstverständlich ! O , da würde
sich schon alles finden , Paul nahm jedes Ding schwer , und er
durfte sich doch nicht durch den beeinflussen lassen , er war ja selbst
hundertmal klüger , gewandter und bedeutender als der . Es konnte
ihm gar nicht fehlen — hatte nicht der Oberst seines Regiments
ihn stets ausgezeichnet — hatte derselbe nicht vor längerer Zeit
davon gesprochen , daß einer der Prinzen auf Reisen geschickt wer¬
den solle , dem ein junger militärischer Begleiter beigegeben werde
— das war sicher glänzend und lukrativ , und dann ging er fort ,
und das wäre doch das Schrecklichste von allem .

Leos Antlitz hatte sich schon längst geklärt , er hatte Kom -
letzchcn den Arm geboten und drückte den ihren zärtlich an sich .
So lose und einsichtslos auch ihr Geplauder war , die Bilder , die
sie in buntem zusammenhanglosem Gewirre heraufbeschwor , unter¬
hielten ihn . Dazu zwitscherte ihre frische Stimme süß bestrickend
wie Lerchengetriller an sein°m Ohr , und die schweren Lasten ver¬
sanken für eine kurze Weile . Er lächelte überlegen auf sie und
ihr naives Geplauder herab , sie sah verführerisch aus mit den
sprechenden Augen , die jetzt angstvoll fragend an ihm hingen ,
während sie zitternd sagte : „ Das wäre das Schrecklichste von
allem . "

Er beugte sich unwillkürlich tiefer zu ihr herab — die Straße
war ganz einsam und menschenleer , und es dämmerte schon stark
— er hatte ihre frischen Lippe » geküßt , und sie hatte cs ihm
nicht gewehrt . Sie schmiegte sich wie ein scheues Vögelchen an
seine Schulter . Er schnellte empor , und glühende Röthe färbte
sein Antlitz , — Hettys ernstes Bild schwebte vor ihm — der
Mutter Wünsche , seine zwingende Loge — wild kreiste sein Blut .
Das Leben schwirrte um ihn wie in tollem Wirheltanz .

Die Generalin reiste während der Sommermonate mit Miß
Dünlin in die Schweiz . Hetty hatte plötzlich für ihre Gesundheit
die Höhenluft nothwendig erachtet und Frau Generalin zur Begleitung
als eine Gefälligkeit sür sich erbeten . In Wahrheit wünschte sie
der alten von Kummer und Sorgen gebeugten Dame , welche
jetzt mit beschränkten Mitteln sich eknzurichten hatte , eine Erholung
und Erfrischung zu verschaffen , und Leo hatte dem Plan mit
Freuden zugestimmt , auch sofort versprochen , nachzukommen und
seinen Urlaub mit ihnen in den Bergen zu verleben .

Er hatte noch keine eingreifenden Veränderungen in seiner
Lebensweise gemacht . Aus dem Regiment auszutreten , wäre Un¬
sinn , wie er Paul ausdrücklich auseinanderznsetzen sich mühte .
Er war gut angeschrieben beim Chef , hatte das denkbar ange¬
nehmste Verhältntß zu den Kameraden ; cs war ihm nicht leicht ,
in anderen Regimentern dieselben günstigen Chancen zu finden ,
wie sie hier schon vor ihm lagen . Zudem aus einem Garde¬
regiment überzusiedeln in ein gewöhnliches — Paul kannte das
nicht — Leo machte ein Gesicht , als ob ein solcher Schritt De¬
gradation bedeute .

„ Ueberdies sorge Dich nicht weiter um mich,« pflegte er dann
hastig hinzuzufügen ; „ ich arrangire mich auf die eine oder die
andere Weise und hoffe Dir keine Unbeqemllchkeiten zu verur¬
sachen . "

Paul hörte schweigend mit finsterem Gesicht des Bruders
verheißungsvolle Reden der kannte zu genau den Gehalt und die

Basis dieser sanguinischen Hoffnungen , und sein Herz empörte
sich wider dieselben .

Er hatte Leo auch den Vorschlag gemacht , seine elegante
Garyonwohnung aufzugeben und einige völlig disponible Räume
in der elterlichen Etage zu beziehen . Es war vortheilhaft , wenn
die Mutter das große Quartier behielt , schon um Miß Dunlins
willen , welche als Pensionärin jetzt doppelt werthvoll war , und
wenn die hohe Miethe für Leos Logis gespart wurde , glich sich
die Sache aus .

Aber Leo hatte sich eütsch' eden gegen eine solche Einrichtung
verwahrt . Das war einfach unmöchlich . Der freie Verkehr mit
den Kanieraden , hundert Dinge , für die Paul wieder kein Ver -

ständniß haben konnte , bedingten die Beibehaltung des Ge¬

wohnten .
„ So muß ich die Räume für mich nehmen, " hatte Paul

seufzend erwidert , „ obgleich mein Beruf , mein häufiger und noth -

wendiger Verkehr mit den Arbeitern ans der Fabrik der Mama

unwillkommene Unruhe ins Haus bringen muß . Auch kommt

mein einfaches billiges Quartier neben der Fabrik für Ersparungs¬

rücksichten weniger kn Betracht . "

„ Ersparung — Ersparung — das Wort wird mich nun

Wohl verfolgen bis zum jüngsten Gericht, « murmelte Leo zwischen
den Zähnen ; ich muß mir Erlösung verschaffen von dieser Krä¬

merseele . "
Er begann auch ernstlicher und gründlicher , als er vielleicht

je gedacht , nachzusinnen über die Mittel und Wege zu einer sol¬

chen Erlösung . Ja , da blieb gar nichts anderes , als die Heirath
mit Miß Hetty , der Millionärin . Er saß und wirbelte

seinen Schnurrbart und kaute ihn zwischen den Zähnen ,
seine hübschen heiteren Augen gewannen einen düsteren scheuen
Ausdruck . Sie war im Grunde ein nettes Mädchen ein

verd . . . . gescheites , das vielleicht nicht ganz so leicht zu ge¬
winnen war , wie die Mama glaubte . Es war so was eigenes

Apartes in ihr , was die Menschen gewaltig in die Schranken

hielt — hm , hm — aber sie war wirklich sehr freundlich — nun

wieder diese Reise für die Mama , für welche sie die Kosten trug
— sie richtete alles so zart , taktvoll ein , ja , sie verdiente es ,

glücklich zu werden . Nun , er war kein Unhold , sie konnten viel¬

leicht ganz vergnüglich miteinander leben .

Kühl war sie von Natur , mit großer Leidenschaft , mit Eifer¬

süchteleien und dergleichen würde sie ihn nicht quälen , und er —

nun , er wollte ihr für ihre Neigungen gern ebenfalls volle Frei¬

heit geben .
Asta — er wurde roth bei dem Gedanken an ihre abendlichen

Promenaden und all den Unsinn , der ihm da über die Zunge ge¬

laufen war — er mußte sich ein wenig zurückziehen , dem Ding

so nach und nach ein Ende machen . Sie , das Pikante Geschdpfchen

mit ihrem süßen , warmen , umstrikenden Schmeicheln . lie wnnte

ihm doch nichts sein auf die Dauer . Er seufzte schwer , das Schick¬

sal gestattete einem vermögenslosen Lieutenant keine solchen Extra¬

vaganzen ,

Sonnabend , de» 4. Amt 1892
„ Armes KomteßchenI " murmelte er vor sich hin , „ armes

Ding , was wohl überhaupt aus Dir noch werden mag ? Deine
Küsse waren heißer , als die meiner kühlen Erbin sein werden ,
aber — — "

Er sprang mit einem energischen Ruck empor und beendete
seine Grübeleien .

„ Wenzel !» rief er mit Stentorstimme und „ Zu Befehl , Herr
Lieutenant ! " tönte es zurück .

Der Bursche stand mit Helm , Degen und Handschuhen in
der Thür , und Leo vervollständigte unter seiner Hülfe vor dem

Spiegel seine Toilette .
Die Mama und Miß Dunlin fuhren mit dem Mittagszuge ,

es galt feierliche Abschiedscour auf dem Bahnhof . Es war spät ,
die Herrschaften schon eingestlegen , Wenzel , in respektvoller Ent¬

fernung hinter seinem Herrn , hielt den prachtvollen Strauß von
weißen Rosen und Veilchen , künstlerisch geordnet , in zierlicher Hülle
von Seidenpapier . Paul stand am Couph , in dem die Beiden

Platz genommen .
Es war ein Wunder , daß der Bär sich dazu herbeigelassen ,

er war kein Freund von derlei Förmlichkeiten , dachte Leo , als er
über den Perron schritt . Seine Augen leuchteten , sein Antlitz war
vom raschen Gang geröthet .

„Verzeihung , Mama ! Verzeihung , meine Gnädigste . Der
fatale Dienst , der uns arme Krieger stets fesselt, wenn uns das

Herz mit Eisendrähten zieht — ich fürchtete wahrhaftig , schon
ganz zu spät zu kommen . — Wenzel , gieb doch rasch , Du unge¬
schickter Mensch — Miß Dunlin , ein paar Rosen und Veilchen
zum Andenken an Ihren treuesten Ritter , dem die Sonne untcr -

geht mit Ihrem Scheiden . Aber ich halte es nicht lange aus in
der Finsterniß — ehe Sie es sich versehen , bin ich bei Ihnen —
da klettern wir mit einander auf dis Gletscher - freue mich ko¬
lossal darauf — wird doch noch ganz etwas Anderes sein , als das
Beisammensein hier in diesem Menschenstrudel . Adieu , Mama !
Adieu , Miß Dunlin ! Mein Gott ! Die Uhr ist heute unbarm¬
herzig — aus Wiedersehen !"

Er hatte so innig , so hastig und leidenschaftlich gesprochen
und sah so hübsch aus In seiner Erregung , daß die Generalin mit

Stolz und Wonne auf ihn blickte. Ihr hatte das Herz schon ge¬
klopft , als er nicht kam. Paul war freilich da und gab einige prak¬
tische Verhaltungsmaßregeln , besorgte auch Billets und Gepäck ,
aber Leo — wo blieb nur Leo ? Auch Miß Dunlins Augen
schweiften spähend umher , sie lachte , und ein wärmeres Kolorit
färbte ihre Wangen , als Leo so athemlos angerast kam — der
arme Junge — direkt vom Exerzierfeld natürlich — und wie offen
und unverkennbar trat sein Gefühl für sie hervor bei dieser Ge¬

legenheit . Unempfindlich konnte sie gar nicht dagegen bleiben , das
war rein unmöglich .

Miß Hetty hatte , während Leo seine stürmischen Abschieds¬
grüße heraussprudelte , Paul beobachtet , welcher seit der Ankunft
des Bruders schwelgend bei Seite gestanden . Sie reichte ihm
jetzt im letzten Augenblicke , als der Zug sich in Bewegung setzte ,
die Hand hinaus . Sein seltsamer Blick bannte sie und gab ihr
zu denken . Es lag ein räthselhafer Ausdruck darin , gespannte
Sorge , Warnung , eine unterdrückte Bewegung , ja , es hatte wie

Leidenschaft darin aufgeblitzt , —- Paul , der nüchterne Paul , lei¬

denschaftlich — das war schwet denkbar , — aber was mochte
ihm gewesen sein ? So bestrickend Leo auch erschien , sein Bild
haftete nicht in ihrer Seele , Paul allein beschäftigte sie , weil er so
ungewöhnlich gewesen . —

Asta schmollte und war sehr unglücklich , daß ihre geliebte
Miß Hetty in die Schweiz reiste , mit der Generalin in die

Schweiz und daß Leo Nachfolgen wollte , während sich für sic
gar nichts bot . Alle ihre kleinen geschickten Wendungen und Ver¬

suche, sich mit einzuschmuggeln in die Gesellschaft , waren abgeprallt ,
Miß Hetty war blind und taub gewesen und hatte wohl ihre
Gründe dafür gehabt . Komteßchen war , wo Ruhe und Erholung
gesucht wurde , nicht zu gebrauchen . Sie wünschte jetzt die wenigen
Wochen , während welcher Leo allein In der Stadt war , möglichst

für sich auszunützen , und er konnte ziemlich sicher sein , sie zu
geeigneter Stunde auf seinen Wegen anzutreffen .

Es war schon öde in der Stadt , die Lust schwer und schwül .

Die arme Kleine jammerte ihn mit ihrem glühenden Herzen voll

Lebenslust und ihrem Temperament , das Schicksal bot ihr so we¬

nig . Bei den pedantischen Alten muße sie ja verkümmern . Sollte

er ihr nun auch noch diese kurzen Stunden , in denen sich für sie
alles Glück konzentrirte , trüben oder rauben ? Das Leben war

kurz , und er kam früh genug ins Joch . Asta machte jetzt unge¬

wöhnlich lange Spaziergänge — mit einer Freundin — und

blieb wohl auch bei derselben , wie Tante Hanna berichtet wurde ,

welche es sich nicht einfallen ließ , daß ihr Komteßchen ihre heim¬

lichen Luftfahrten mit dem Herrn v . Wildau machte . Es waren

ihre „ Lebensstudien "
, wie sie es selber einmal übermüthig be¬

zeichnet , uud sie überließ sich denselben , ohne viel über die Zu¬

kunft nachzudenken . Sie war Leos guter Kamerad , seine Wahl¬

schwester , seine süße , kleine Braut — die Stufen folgten einander
— und unter dem flimmernden Sternenhimmel an den lauen

Sommerabenden träumt man sich in selige , phantastische Zeiten

hinein .
Dann kam der Abschied , doch Gottlob nur für kurze Zeit ,

er durfte der Mama und Miß Dunlin bei Leibe jetzt noch nichts

verrathen — Asta ahnte nicht , w !e wenig Leo das auch in den

Sinn kam — und im nächsten Winter war die Trauerzeit vor¬

über , und das alte Leben begann in erhöhter Lust .
Leo fuhr über den Bodensee bei Hellem , strahlendem Sonnen¬

schein und dehnte seine Glieder . In den Bergen , in der freien

Schweiz wollte auch er sich freiringen , abthun , was hinter ihm

lag , energisch brechen mit dem Getändel und Miß Hetty ernstlich

sich zu gewinnen suchen . Der Himmel war so blau , die Luft

so rein und die hohen Bergriesen blickten ihm ins Angesicht . Ihm
war es plötzlich , als drohten sie ihm . Er kam zu werben um

ein reines , edles Mädchen , — konnte er werben mit reinem

Herzen und reiner Hand ? — Unsinn ! Ein Wesen wie Komtesse

Asta grämte sich nicht zu Tode , wenn der Traum einmal ein Ende

nahm . Sie mußte sich auch nach einer vortheilhaften Partie Um¬

sehen — Miß Hetty aber that die kleine harmlose Episode der

letzten Zeit erst recht keinen Eintrag — Unsinn ! Er war mit¬

unter noch ein recht zahmer Knabe .
Die Wochen in der hochgelegenen eleganten Schweizerpension

verflossen recht angenehm . Man war in der llanto saison , und

es wimmelte von Fremden aller Nationen . Die Generalin erholte

sich zusehends und Miß Dunlin ward sehr gefeiert . Sie war

überaus einfach in Erscheinung und Wesen , aber sei es nun , daß

die Gencralin etwas über ihre Verhältnisse geplaudert , sei es , daß

ihre kühle Art ohnehin imponierte , man hatte sie zum umworbenen

Mittelpunkte des Kreises gemacht . Ein russischer Fürst und ein

österreichischer Graf wetteiferten in den auffälligsten Huldigungen

für sie. Leo hatte es anfangs mit Sorge und Bangen bemerkt

und sich in natürlichem Taktgefühl sehr zurückgehalten . Aber er
konnte bald mit Befriedigung gewahren , wie völlig unnahbar sie
sich diesen Fremden gegenüber stellte . Ihre sichere , gewandte
Manier imponierte ihm und entzückte ihn , sie war wirklich ein

sehr kluges Mädchen .
Als natürlich gegebener Gegensatz bildete sich zwischen ihm

und ihr ein geschwisterlich vertrauliches Verkehren , welches ihm
die schönsten Gelegenheiten bot , sich ihr recht nahe zu stellen . Die
Mama war überaus glücklich und versicherte ihm täglich im Ueber -

quellen ihrer freudige » Hoffnungen , daß Miß Hetty ja gar keinen
andern Gedanken mehr habe als ihn . Er ward seines Sieges
immer gewisser . Immerhin zeigte er sich von der vortheilhaftesten
Seite . Die leisen Gewissensbisse , welche ihn mitunter quälten ,
brachten etwas Demüthigeres und Bescheideneres in sein Wesen ,
als ihm sonst eigen war ; der Wettkampf mit den eifrigen Rivalen

spornte ihn überdies zu einem kontrastierenden Verfahren , und so
war er ein herzlicher , liebenswürdiger , niemals lästiger Gefährte
und traf durchaus das Richtige für Hettys Geschmack.

Sie überließ sich in der großartigen Naturumgebung auch

mancher weicheren Gefühlsregung , die Generalin war zärtlich wie

eine Mutter , ihr , der Einsamen , war zu Muthe , als hätte sie
eine Familie gefunden . Leo war im Grunde ein guter Mensch ,
und er schien wirklich ein inniges Gefühl für sie zu haben , welches

sich steigerte bei näherem Verkehren . Sie war wenig empfänglich

für Illusionen , von großen Leidenschaften hielt sie nicht viel , die

richteten nur Unheil an und verrauschten . Natürlich wünschte
die Generalin eine Parthie zwischen ihr und Leo , — sie hatte

sie schon gewünscht , ehe die pekuniären Verhältnisse sich sorgenvoll

gestalteten , — bei Leo war es langsam gekommen . Er hatte

nicht berechnet und ihr nicht die Kour gemacht , er quälte sie auch

jetzt nicht mit diesen hohlen , beflissenen Huldigungen , er war kind¬

lich , offen und zutraulich .
Sie lächelte schwermütig über eigenen Gedanken . Sie — sie

war wohl nie im Stande , eine große Liebe zu fassen . Zu früh

war Mißtrauen gesäet worden in ihre junge Seele , zu früh waren

Schleier zurückgezogen worden vor ihren Augen , das Schicksal

hatte sie zu nüchtern gemacht . Sie mußte doch über kurz oder

lang einmal wählen , die Ehe bot schließlich einen Beruf , eine

Thätigkeit — sie darbte nach dieser Richtung — der einsame

Lebenspfad halte auch seine Dornen ; — Leo mochte zu ihr passen

mit seinem heiteren , leichten Sinn . —

(Fortsetzung folgt .)

U«S Ser U« ,ese»» ««> >er Grotzt»r.
Hamburg. 31 - Mai . Ueber die heutige Sitzung der deutschen

Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger haben wir bereits die

wesentlichsten Einzelheiten mitgetheilt . Einige Worte über die

Laeisz - Stiftung mögen hier Platz finden . Herr Ruperti -Hamburg

führt aus : Der alle Laeisz , der der Gesellschaft mit ganzer Seele

angehörte , erkannte schon früher die Nothwendigkeit , hinsichtlich
der Belohnung eine Aenderung eintreten zu lassen , und wir grün¬
deten in Hamburg , da derartige Belohnungen bisher mit de»

Satzungen des Vereins nicht vereinbart werden konnten , unter

dem Namen „ Verein zur Rettung Schiffbrüchiger auf hoher See "

es geschah das auf eigene Faust unseres Laeisz — einen Ver¬

ein , der in solchen Fällen Belohnungen an die Retter vertheilte .
Das Vermögen des Hamburger Vereins ist jetzt auf 42000 Mk .

angewachsen ; hierzu ist nun kürzlich noch ein Legat von 35000

bis 40000 M . getreten . Jetzt nimmt unsere Gesellschaft nach

Jahren diesselbe Idee auf , und da wir natürlich in Hamburg
keinen Partieularismus treiben wollen , übergebe ich Ihnen den

hier gebildeten Fonds van 77000 bis 80000 M . mit dem Anträge

zur eigenen Verwaltung , daß der Betrag unter dem besonderen
Namen „ Laeisz -Stiftung zur Rettung Schiffbrüchiger auf hoher
See " als eiserner Fonds in die Capitalien des Vereinsvermögens
eingereiht werde , und daraus Geld oder Medaillen vertheilt wer¬

den . (Allseitiges Bravo ) — Vorsitzender : Ich habe den Herren
aus Hamburg schon früher meinen Dank für diese großartige
Stiftung ausgesprochen . Das Andenken an unseren alten Laeisz ,

„der immer dabei war "
, wird allezeit in unseren Kreisen hochge¬

halten werden Es entsteht aber die Frage , ob wir an diesem

Fonds genug haben , denn ich bin gewohnt bei Belohnungen nicht

zu kargen , die Matrosen sagen mit Recht bei vollbrachten Ret¬

tungen : der Kapitän ist ruhig auf seinem Schiffe geblieben und

hat die Belohnung erhalten , während wir , die Matrosen , unser
Leben in die Schanze schlagen und uns hinterher — den Mund

wischen können . — Der Antrag des Vorstandes mit dem Amen¬

dement Ruperti -Hamburg wird einstimmig angenommen . Wie

schon gemeldet , schließt das Generalbudget für 1892/93 mit

1302796 Mk . und einem Ueberschuß von 17960 M . ab . Das

Budget wurde auf Vorschlag des Oberregierungsraths Blenck -

Berlin ohne Debatte angenommen . Der Redner meint , er sei
kein „ Purifieator "

, aber cs sollen doch Ausdrücke wie „ General¬

budget " durch deutsche Wörter ersetzt werden . — Der Vorsitzende

Herr Consul H . H . Meier : „ Mit Vergnügen ! Sagen wir „ Vor¬

anschlag " ; aber der Herr Vorredner hätte dann auch die „Pu -

rification " im Ausdruck vermeiden sollen . (Große Heiterkeit , kn

welche auch Prinz Heinrich mit einstimmt .)

Direkte Anschlüsse non Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven ab 6 .02 9 35 12 .35 3 .48 7 .« «

Bremen an 8 .21 12 .12 3 . 13 SITS 10 . 12

Bremen ab S.S4 106 3 .43 7 .2 11 .1 «

Hannover an 11 . 10 3 .18 6 . 57 105 « 1 . 48

Kassel
Frankfurt a M .

(über Kassel ) „

3 . >7 6 . 2 « 12 .H 4 . 36 6 . 12

8 . 2 « 10 . 11 6 .10 9 .25 9 .25

K (Berlin
« >I Friedrichs » . ,,

A >Berlin (Lehrt .B .) .,

8 .2S 8 .22 7 .35 7 .35

— — — 6 .50 —

Dresden N . ., 12 .2 « 12 .26 — 10 .51 10 .51
'

Bremen ad 12 .24 4 . 18 7 .55 1 . 01

Münster an 2 .16 3 .28 6 37 (bis Osnabrück) 3 . 48

Köln — 6 .4S 9 . 28 — 7 .06
'

Bremen ab 9 .44 1 .V4 5 .15 7 . 4 « 7 . 58 5 . 58

Hamburg
Klosterthor an 2 .42 6 .Ü5 10 . 1 « 10 . 1 « 10 . 56 8 .05Han .B.

Ml 4 .55 9 . 05 2 . 45 12 .45 1 . 07 10 .30

Bremen ab n .43 10 . . 7 — 4 .19 > — —

üb. (Berlin (L .B .) an 4 .26 7 .45 — 1 .15 i - —

Uelz. i Dresden N . ., 8 .24 12 .2 « — 8 .18 j — —

Bremen av 9 44 1 .04 3 .26 5 .15 7 .4 « 7 . 58 —

Hamburg (Han .B .) an 12 .35 3 .55 5.12 8 . 07 9 .^ 51V51 —

Hamburg (Lüb. B . ) an 1 .25 5 .20 61 « 8 . 50 11 . 00 —

n >!

Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens) sind durch fetten
Druck hervorgehobm .
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AMHiltskmitttlm -.
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

des Arbeiters Gerd Reimers Ocker »,
geboren am 3 . Januar 1825 zu Norder¬
fehn , welcher unter Polizeiaufsicht ge¬
stellt werden soll , wird ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven , den 30 . Mai 1892

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne .

Gültig vom 15 . Mai 1892 .
Von Wilhelmshaven 6 .20 Vorm .

„ Eckwarderhörne 7 . —

„ Wilhelmshaven 10 . 20
„ Eckwarderhörne 11 .—

„ Wilhelmshaven 2 . 30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 .— „
„ Wilhelmshaven 7 . 20
„ Eckwarderhörne 8 .—

Wilhelmshaven , 10 . Mai 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Büreaugcgenständen

für das Rathhaus soll vergeben werden .
Angebote sind bis

Sonnabend , de« 11. k. Mts .,
Mittags iS Uhr ,

uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

während der Dienststunden in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 31 . Mai 1892 .
Der Maigstrat .

Gehrig .

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Herstellung einer Gasleitung im Rath¬
hause sollen verdungen werden .

Termin für Abgabe der Offerten ist
auf Sonnabend , de « 4 . Juni d . I
Mittags IIV ^ Uhr , angcfltzr .

Die Bedingungen sind im diesseitigen
Bureau einzusehen .

Wilhelmshaven , den 28 . Mai 1692 .
Der Magistrat .

Gehrtg .

Zu vermieden
sof. eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Wasserleitung Gökerstr . 11 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Altestraße 24 .

Sofort zu verpachten
in Ebkerrege bei Neuende

ein Landgut , bestehend aus Wohn¬
haus , Scheune , Stallung , 4 Grasen
Land , Obst - und Gemüsegarten ; passend
für jeden Landwirth , unter spottbilligen
Bedingungen zu vergeben

Casinostroße 6 , Parterre .

Au verkaufen
ein komplettes

( Unterricht für Maschinenbau )
von Weitzel . Auskunft erlheilt

Heppens , 2 . Juni 1892 .

s . Harms .
Auf sofort ein kleines

Dienstmädchen
gesucht Kroiprinzcnstra.be 12.

Zu belege « auf sofort

5000 Mark,
nur gegen erste Hypothek .

Heppens , 2 . Juni 1892 .

H . Havins .

Logis
für junge Leute . Altestr . 24 .

MMaltil-ErtrM
zum Dunkeln blonder , rother ,
grauer Kopf - und Barthaare
aus der königl . Hof -Parfümerie -
Fabrik v . o . « Vkanüsrllvli ,
Nürnberg . Prämiirt 188S .
Rein vegetabilisch ohne jede metallische
Beimischung , garantirt unschädlich
vr. OrMIs's llsark.-lii88oel
ein feines , den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaröl , beide ü 70 Pf .
C . D . Wunderlich e Aecht -
Haarfärbemittel (das Beste , was
cxistirt ) , in Cartons mit Zubehör L
1 Mk . 20 Pf , große 2 Mk . 40 Pf .
Alle mit Anweisung bei Herrn Apo -
cheker C Hasse und Hutmachevs
Dr/guenhRoonstr . 92 .

« nk 8

Universalkitt
das Veste Klebemittel der Welt ,
zum dauerhaften Zusammenkttten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas
Porzellan , Holz , Horn re , em
pfiehli Ärn . Göpel .

» ier !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 3.00

Beide Bierei . Champ . -Fl . » „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 ,. .. 3,00
Berliner Weißbier 20 3,00
Grätzer Bier 15 „ ,, 3,00
Doppel -Braunbier 36 .. 3,00
Englisch Porter ä „ .. 0,50

Harzer Sauervrnunen
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

« .
"k . I '

NIIiiLi .
Friedrichstraße 4 .

Garmrte
Damm- md
Kinderhiitc,
HelPlünder Hüte,

- Mll
LMenstrMüle,

größte Auswahl .
"
WH

A. 6 . llislcmsnn.
Lessslirtbier

(Walzertract 40 «/ «)
nur aus destenl Malz und Hopfen unter
Ausschluß irgend welcher Ingredienzien
gebraut . Wirkt nicht magensäuernd ,
hält sich Jahre lang . Rcconvalescenten ,
schwächlichen, blutarmen und magen¬
leidenden Personen bestens empfohlen .

Seefahrtbier erhielt als Malz-
extract auf der Ausstellung für Hygiene
tu Spa 189 t die goldene Medaille .
HULLIiSllli » MlGi '

Bierbrauereibesitzer , Wremen .
Verkaufsstellen gesucht und wollen

geneigte Reflektanten sich wegen der
Bezugsbedingungen an mich wenden .

Ksrnirtv
D » « g

verkaufe von heute an zu

SA " 2 , 3, L »is 10 Mk. ,
sonstiger Preis 8 , 4 , 5 bis 12 Mk . ,

kt
von SO Pfg . an ,

Spitzeuhüte
für Kinder zu 1,59 , 2, « « und

SS « Mk .

Trauerhrtte
empfehle V0N 2 bis IS Mk . ,

Knallenhüte
zu so , 8V , 9V Pfg . bis 1,2 «
Mark , sonst 90 Pfg . bis 1,50 Mk .,

sowie

Handschuhe , Kragen,
Crmtten, Vorhemde,

Maaschettenhemde
zu 2,5 « Mark , sonst 3,50 Mark .

Mritz MKM8,
S!8msrek8lrL88o SK,

bei Herrn Buchbinder Weidermann .

— - liinl Xinllelliiite
empfiehlt zu den billigsten Preisen

II . I ^NRWvIlSIL ^ // .
Ulissikließliiti Oetllgmmile M «l okille Abzug

Am SS . Juni 18SS
uvviäerrukied Lieduns

der fünften

Original -Loose ö S Mk .
(Porto und Gewinnliste 30 Pf .)

^ empfiehlt und versendet das General -
Debit

I Berlin Unter den Linden 3.
^ Geehrte Besteller werden gebeten , die jooo
Aufträge auf Loose auf den Abschn _

der Postanweisung zu schreiben . 2888

! Äer AsrslMltt cker Kooseerfotgi auf !

10
20
40

300
500

IstOO

KM . ü 90000
„ g. 40000
„ ä 10000

L 7300
„ L 5000
„ L 3000

L 2000
., ä 1000
,. L 500
„ L 300
.. ä 100
.. a 50
„ » 40
.. L 30

zahlbar .
90000 M .
40000
10000

7300
10000
12000
16000
10000
10000
12000 ,
30000
25000
40000
30000

Baargewtnne — 342300 M .

Vllnskki lllllkl uni. Ulllkin.

610886 6o>i!8ns 8iaat8- !ik>6l! llill 6 1883.
610886 6oIl>6N6 Üu88l6 llung8-U6llsill6 3ul1sp68t 1885.

Wg l ' iHsr ' s ^Villämotors
System Halladüy von unerreichter Leistungsfähig -
und Sturmsicherheit , m »f allen 5 Erdtheuen be

vÄM llÄMW reits verbreitet ; mehrere Hundert Stück von ^
25 Pferdekraft , bei einer Leistung bis z«

Liter per Stunde ausgeführt und in
HIWAktivität ; selbstthatige , kostenlose Betiievskraft zum

^ W ^ MZ ^ Entwässern von Thongrnben , Sletnbrüchen re . zur Ent - und

Bewässerung , sowie zum Betriebe verschiedener landwirthschaftlicher Maschinen ,
Tiefbohrunge » « ach Wasser empfiehlt als Spezialität unter
Garantie die Maschinenfabrik von

<8? Kambllkg -Glmsblliist.

Nt« . / .
'

NM

. i.
' ' '

- . . .er /
o - — - -

-c .- ^

u . empfehle dieselben bei billigster
Preisstelluntz .

vier,
Roonstr .

8troM1e ! 8iroMie !
empfehle ich in größter Auswahl in nur allerneuesten
Fatzons von 50 Pfg . an . Elegante durchbrochene Strohhüte
in schwarz , weiß und farbig , 90 Pfg .

bsiniiis llsmsii- unll Kililüsitilitö
in jeder Preislage von 1 Mark an . Blumen in größter
Auswahl von 25 Pf . an bis zu 2 Mk . Federn , Bänder ,
Agraffen rc . billigst. Alte Hüte werden modernisirt und bei
Berwerdung alter Zuthaten aufs Beste aufgearbeitet .

A Eif -nblätter ,
Mühlenstraße 29, Ecke der Wörsenstr.

Bringe meine beiden neu angelegten

ItSKSN » » I > ZISSL

nebst slhötlm schMgen Glirten
dem geehrten Publikum zur fleißigen Benutzung gütigst in Er¬
innerung .

II . Kopperhörn .
Uordseevad Dangast.

Uordjeebad Dangast
(Haltestelle Dangastermoor .)

Touristen und Vereinen halte mein Etablissement , große ge¬
räumige Säle , schön gepflegte Anlagen bestens empfohlen .

M^ kvlls L Irous,
Vlannovvn .

8 ^ ' feuer - u . diebess . Pan -
IWM . zerschr . u . Gewölbe . 30jähr .

Special -Liefer . der Reichsb . , Hannov .
Bank , vieler Königl . Behörd . , Kredit -
u . Vorschußvereine , gr . Bankh . d . Ju¬
li Ausl Grost . Laaer in allen
Gröste» . Billige Preise b Gar
f . vorzgl . Ausf . Diebess . Cafsetten
Groß . Lager . Preisverz . frei u . ohne
Kosten .

Rrgalatrarr
zum Preise von

18 ÄV AlAriL

trafen soeben in großer Auswahl und

besonders schönen Gehäusen wieder ei ».

Gl .
Uhrmacher , Bant .

Den geehrten Herrschaften
von Wilhelmshaven und Umgegend
halte zu AnSstÜgeN meinen

SiMm Oarien
bestens empfohlen .

k . ksrgvn ,
Hotel znr deutsche« Eiche.

Neustadtgödens .

bester Qualität , sonst überall 1 M -
60 Pfg . L Meter kostend , ist bei
mir zu « « Pfg . ä Meter zu
haben ;

'1
großer Posten , ü Bieter 40 Pfg .

L1L I'rllllk,
Parthiewaarendazar,

Gökerftratze IS .

Schlotz Gödens .
Interessanter Ausflugsort , Besich¬

tigung des Schlosses gestattet .
Bringe meine Gastwirthschast In

unmittelbarer Nähe des Schlosses in
empfehlende Erinnerung . Großer Saal ,
geräumiger Garten , Kegelbahn .

Bei Besuch von größeren Gesellschaften
vorherige Anzeige erwünscht .

Herm . Steinmeyer .

ljlllSjW.
W - creme n. weiß , "WU

abgepaßt u . Stückwaare .

l . 6 . IUekmsnn.

Mein Lager in Stöcken wurde durch
neue Sendung

Rat«r- und Patzier-
ftöcke» und

Ochsenziemern
completirt und halte dieselben billigst
empfohlen .

LlNlllll ölI886 ,
Bismarckstratze 18 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven.
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